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Erfolgreiche Bekämpfung des mitteldeutschen Aufruhrs.
Fortschritte der Polizeiaktion .

tuw/i 23. März . (Drahtbericht unserer Berliner Schristlei -
tie . Mitteldeutschland nimmt , wie halbamtlich gemeldet wird ,
Die N ö ^ en die Aufrührer erfolgreich ihren Fortgang .
Iak>w ^ Bahnverkehr durch Sprengen von Bahnlinien usw.
C^nn

" ^ ° n . kann die Durchführung der Aktion nicht aufhalten . Im
zs

° °5 " °hmen mtt der preußischen Landesversammlung zieht die
i,en

'
^ ° ^ ierung militärische Kräfte heran , die an

.
^ en Stellen eingesetzt wenden . In Sangershausen rückte

ein , die die Stadt und den Bahnhof von den Kom -nrumsten
tri », Kloster Mansfeld rückten am Ostersonntag Polizei -

Roichswehrtruppen , nacktem sie Helbra von den Auf -
hatten , gegen Eisleben vor . Die Orte Ahlsdorf ,

Ken ? Wimmelsburg , Lüttgendorf , Erdeborn , und Rohda wur -
Natk Zusammenstößen gesäubert . Bei dem Kampf um das
iton »

^ ^ Eisloben hatten die Kommunisten fünf Tote . Am Oster ,
tun »

Querfurt , wo gestern die Räteregie -
'»en

" ^ K ° ^ ufen wuvde , von den Regieruwgstruppen genoin -
koit

' von Helbra nach Querfurt geflüchtet sein soll, ist von
ierick, . ^ " entkommen . In der Stadt selbst fand sich ein Kampf -

roten Armee . Heeresgruppe Holz , angeschlagen , der die
horten Brutalitäten der roten Truppen durch strategisch - Maß -

Won̂
" rechtfertigen sucht. In den späten Abendstunden des Oster -

Vlisk aiurde die Aktion von Querfurt aus gegen Merseburg in An -
gxx ^ ^

^ uen . Die Stadt Bitterfeld ist von den Kommunisten

Sangershausen frei .
«assi-̂ ? ärz . (Eigener Drahtbericht .) Nach einer zuver -
^ollst -" Meldung ist es der Sipo gelungen , die Stadt Sangershausen

von der kommunistischen Gewaltherrschaft zu befreien .. , - -
5,^Kowln .

Eisleben . 26. März . Nachts gegen 10 Uhr setzten sich die
^ie ^ Besitz des alten Rathauses . Eine Schutzwache ,
in D>>̂ . nahm die Anführer unter Feuer , worauf sie sich
^ hrer Ehe verhindert werden konnte , warfen die An -

>rs Sprengladungen in die Wohnung des Eeneraldirek -
' s ni / Mansfelder kupferbauenden Gewerkschaft .°ns rup^eroauenoen wewerlschaft , Dr . Heinhold , in

Hürde ^ Rathaus , wo großer Schaden angerichtet
<n da- ^ / . Anführer wurden umfaßt und unter schweren Verlusten
werden Teilnehmer festgenommen
Sewx^ /o " nte . Die Schutzpolizei erbeutet « fünf schwere Mäschinen -
des ff»

' Marinestabsarztes a . D . und des Leiters
^

" appschaftskrankenhauses Evert wurden geplündert .
TtSZ A H? ^ burg . 20. März . Eine Schutzpolizeiabteilung in

^ Eeeschacht . der in der Hand der
^ Uber? . ^ war besetzt, die Pulverfabriken von den Kommunisten ge-« und Verhaftungen vorgenommen . Zur Zeit ist alles ruhig .

Dynamitanschlag in Verlin .
k ' tlinn? °

«
" " 28. März . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift .

° « Nnt unglaublich frecher Anschlag wurde in der Nacht von
»«riibt ^ " ? tag auf das Kraftwerk llnterspree bei Spandau
^ rsornt

^
Ä ^ Berliner Hoch- und Untergrundbahn mit Strom

"«n bewaffnete Männer , lauter junge Burschen im Alter
Zähren , oersuchten nachts gegen Z Uhr die Zentralschalt -

d«rs > x 1" sprengen . Ein ungeheurer Schaden wurde jedoch da .
^

° » S die Hauptladung nicht explodierte , verhütet ,
""»r in erfahren wir über den Anschlag folgendes : Es
° lz N ° cht von Sonntag zu Montag , gegen drei Uhr früh ,^

^
e kle«ne Nachtschicht arbeitete , welche die Feuer unter

uuierhielt . als vier junge Burschen im Alter von
^ " siii,?. Iahren in das Maschinenhaus eindrangen . Der
"ern ,

° kommandiert « „Hände hoch - und mit vorgehaltenen Reool »
^ bi « Arbeiter , ihre Plötze an den Kesseln zu oer -

^ Heizer und die Maschinisten , die vollkommen überrascht
">»bten keinerlei Möglichkeit bot . Hilfe herbeizru ' en .

°
Raumes stellen , die durch die Kessel -

ei » ^ ' chlitzt war . wo sie dann von dem Anführer der Bande ,
^ chaltn ' schlechtes Deutsch sprach , gefragt wurden , wo sich die
ichrips . , ^ " für die Hauptkabel befänden . Die Arbeiter jedoch

'" .' " t verdacht und erklärten , sie seien über die technischen
unterrichtet . Sie wiesen die Bande ans die

^ °ntrnn weniger wichtigen Einrichtungen für die
^ chtitn »

Dynamos befinden . Der Anführer sah sich die Ein -
^""ne » kehrte dann zu seinen Helfershelfern zurück, die
^ Iten ^ vorgehaltenen Revolvern die Arbeiter in Schach
" iihlz » befahl darauf den Heizern , sich hinzulegen , damit ihnen
^ init , »

' begab er sich als Letzter nach der Türe und
^ « nn Zündfadens die Handgranate , die die Dynamit -

Explosion bringen sollte , ab . Sofort nach dieser Tat
^ "len «

Attentäter ins Freie , um ihr Leben in Sicherheit z »
di ^, explodierte jedoch nur eine einzige Handgranate und

^ " tladn ^ Inhalt der Dynamitbüchse nicht zur
h^ be ! ^ bringen konnte . Auf den Knall hin eilten Angestellte
n̂it js.

'
. .

' e vielleicht l5 Meter von dem Orte des Anschlages entfernt
iiiter»! » einem Neinen Hause wohnten , von den Atten »
bei, „

" iedoch keine Spur mehr zu entdecken. Die Arbeiter ,
bihne n Maschinisten , eilten so schnell als möglich auf die Schalt -

? ie Lunte abzuschneiden , es wurde auch sofort die Pol ! -
Spandau benachrichtigt , die auf der Stelle eine Ab -

^ >s zy . Beamten nach dem Tatorte entsandte , doch konnte man
Schaden finden . Der angerichtete
^ ierbr . » gering , der Betrieb des Werkes erlitt keinerlei

' belt ». x?
" " 6' Die durch den Anschlag auf da » äußerste empörte

^ «ten ,
bes Werkes hat um eine starke polizeiliche Bewachung

I,
" und eine solche auch erhalten .

Atnn
'
. ? ' rlin . ZK. MSrz . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

- sie « >> >? - Samstag nachmittag gegen 2 Uhr war im ganzen
^ ' bilr ?> Zentrum von Berlin ein gewaltiger Knall
^ "«i, ben eingebogenen Erkundigungen bändelte es um
^°rscr « ^ ? ' tanschlag auf die große Eisenbi ' hnbrllcke an d ?r Holtzen-

^ Cs"»rlottenb «rg . über welche der gesamte Xerlnier
?"besch--̂ . .

^ ^ verk-hr geht . Eli -cklicherweise ist die Brücke selbst
geblieben , da die Sprengledimg nicht den vorge -

eg « ahm , sonder « « ach der Seite hi » wirkte » ich «lue i«

der Nähe befindliche Bedürfnisanstalt vollständig von der Erde wog¬
fegte .

WTB . Berlin . 23. März . Testern wurde ein Anschlag auf die
Eisenbahn von unbekannten Tätern versucht . Sie durchschnitten
zwei Drähte an zwei Einfahrtssignalen in den Bahnhof Tegel ,
um so einen Zusammenstoß herbeizuführen . Eisenbahnbeamte , die
das Richtsunktionieren der Leitungen merkten , sorgten für Wieder¬
herstellung der Leitungen . — Der Polizeipräsident von Berlin hat
Versammlungen unter freiem Himmel und Straßendemonstrationen
verboten , da sie zu aufhetzerischen Zwecken veranstaltet werden .
Die Vertreter der S .P .D . und U .S .P .D . haben dem Polizeipräsi '
dcnten erklärt , daß ihrerseits für die nächste Zeit derartige Ver¬
anstaltungen nicht geplant seien .

WTB . Arten . 28. März . Die EisenbohnbrLcken bei Oberröblin¬
gen und Wäldershausen sind von den Kom -unisten gesprengt worden .
Wiederk >erstellung >' arbeiten sind im Gange .

6. Halle , 28. März . ( Eigener Drahtbericht .) In der Nacht von
Ostern zum Montag wurde auf die Eismbahnbriickz über die Mulde
zwischen Mnldenstein und Bitterfeld ein Bombenatteittat verübt .
Die Explosion zerstörte ein Eleis , doch konnte der Verlehr wach eini « n
Stunden Unterbrechung in vollem Umfange wieder aufgenommen
werden .

Ein Bahnhof in die Luft gesprengt .
6 . Halle , 28. Mörz . (Eig . Drahtbericht .) Nach einer amtlichen

Meldung wurde am Montag früh K Uhr der Bahnhof in Armendorf
bei Halle mit sämtlichen Anlagen in die Luft gesprengt . Die dienst¬
tuenden Beamten wurden vorher verständigt und konnten ihr nacktes
Leben in Sicherheit bringen . Der Eisenbahnverkehr auf der Strecke
Halle -Thüringen ist unterbrochen . Die Züge werden über Leipzig
geleitet . Auch der Eisenbahnverkehr nach Kassel ruht vorerst voll¬
ständig . Hunderte van Reisenden , die nicht weiter können , liegen
auf dem Bahnhof in Halle . Der Verkehr zwischen Berlin und Lalle
ist jedoch bereits wieder regelmäßig . Zwischen Hallo —Bitterfeld und
Halle —Leipzig wurde ein Pendelverkehr eingerichtet . In Dölitsch und
in Eilsnburg dagegrn ist nach dem Komtnunistenputsch vom Freitag
wieder vollkommene Ruhe geworden .

Der Eisenbahnattentäter erwischt .
6 Halle , 28. März . ( Eigener Drahtbericht . ) Der hiesigen Krimi¬

nalpolizei gelang es , den Schandbuben , der die EisenbahnanschlLge bei
Ammendorf und bei Gröbers auf dem Gewissen Hit . zu fassen. Es
ist ein lange gesuchter Verbrecher namens Paul Jakob aus Ammen¬
dorf , der wegen mehrfachen Mordes und schweren Raubes steckbrieflich
verfolgt wird .

Verschärfter Belagerungszustand in Halle .
WTB . Halle , 27. März . Heute mittag ist hier der verschärfte

Belagerungszustand verhängt worden .
Durch ein Handgranatenatlentat aus dem Komplex der Druckerei

Hendel wurde auch die Saalezeitung am Erscheinen verhindert . Die
Maschinen sind zerstört . In das Druckereigebäude der mehrheils -
sozialistischen Volksstimme wurden zwei Handgranaten geworfen , die
iedoch keinen großen Schaden anrichteten , immerhin aber d>as Er¬
scheinen der Zeitung verhinderten .

WTB . Mansfeld , 2K. März . Gestern wurde in Halle dos
Amtsgericht gesprengt . Die angrenzenden Gebäude mußten geräumt
werden .

<j . Leipzig , 28. März . (Eig . Meldung .) Nachdem die Arbeiter¬
schaft. die das Leunawerk besetzt hat . das Proviantamt vollständig
ausgeplündert hatte , hat sie nun auch angefangen , ihre Raubzüge in
die Umgebung und vor allem auf die Dörfer auszudehnen . Auf die
Hilferufe der Einwohner sind bereits Abteilungen der Reichswehr
im Anmärsche .

Generalftreikpläne für Leipzig .
d . Leipzig , 28. März . (Eig . Meldung .) In einer am Samstag

abgehaltenen Versammlung der kommunistichen Betriebsräte be¬
schlossen diese , für Dienstag den großen Generalstreik in Leivzig zu
proklamieren . Man vermutet , daß die Kommunisten die Eingänge zu
den Werken besetzen oder sperren wollen , um auf diese Weise die
Arbeitswilligen , die weitaus in der Mehrzahl sind , an der Aufnahme
ihrer Tätigkeit zu hindern . Die Mehrheitssozialisten und die Unab¬
hängigen haben sich gegen ein solches Vorgehen und gegen den Streik
ausgesprochen , und man muß nun abwarten , ob es der kom¬
munistischen Minderheit doch gelingen wird , infolge des Terrors der
Mehrheit ihren Willen aufzuzwingen .

WTB . Leipzig , 28. März . In Mölkau , einem Vororte von Leip¬
zig , haben am vergangenen Sonntag bewaffnete Kommunisten sich
angesammelt . Daraufhin wurde ein« Hundertschaft Schutzpolizei ent¬
sandt . Es kam zu einem Feuergefecht , bei dem die Kommunisten
einen Toten und einen Verwundeten hatten . Bei letzterem wurde
eine Liste von Personen gefunden , die an der Bewegung teilnehmen .
Diese Personen konnten verhaftet werden . Ein weiterer Bericht aus
Leipzig besagt : Bei Markranstedt kam es Mischen bewaffneten Ar¬
beitern , die nach den Leuna -werken zogen , und Schutzpolizei zu einem
Feuergesecht . Näheres ist bisher nicht bekannt . Bei dem gestrigen
Gefecht bei Mölkau , das mit der Flucht der Aufrührer endete , hatten
dies« , wie jetzt feststeht , einen Toten , zwei Schwer - und xwei Leicht¬
verwundete . Der Polizei fiel zahlreiche Munition , Waffen usw . in
die Hände . Die Kommunisten hoben für heute nacht 12 Uhr die
Parole zum Generalstreik gegeben . Die „Leipziger Volkszeitung "

,
das Volkshaus und die Konsumvereine werden von Anhängern der
USPD . bewacht . — Nach zuverlässigen Nachrichten befindet sich
Delitzsch in der Hand von etwa 700 Kommunisten , die über 25 Maschi¬
nengewehre verfügen sollen.

WTV . Gotha , 26. März . Nachdem in einer Betriebsräteversamm »
lung der Generalstreik abgelehnt worden war , sind die Betriebsräte
abgesetzt worden . Es wurde ein Aktionsausschuß gebildet , der heute
morgen den GenerMtreik proklamierte . Hinsichtlich des Beschlusses
besteht bei den Kommunisten große Uneinigkeit . Aus den Zeitungs¬
betrieben wurden die Leute mit Gewalt hoerausgeholt .

Ueberyreifen der Unruhen ins Rheinland .
d . Elberfeld , 29. März . (Eig . Drahtbericht ) Hie aufrührerische

Bewequng bat nun auch auf das Rheinland und Westfalen llber -
grgriffen . Aus dem Regierungsbezirk Düsseldorf , insbesondere aus
Mettmann , das von den Aufständischen besetzt ist. werden kom¬
munistische Gewaltakte gemeldet . In Essen kam es zu schweren Zu¬
sammenstößen kommunistischer Demonstranten mit der Polizeitrupp «,
» ob«i «s U Tote » nd ZL verwundet « gab . Auch hier ist ein « Ab.

teilung Reichswehr bereits eingetroffen . In Solingen und Dort «
nmnd wurden Kommunistennester ausgenommen . In Elberfeld und
anderen Orten haben die Kommunisten zum Generalst -eik aufge ?or »
dert . Die Bahnlinie Elberfeld —Köln und Elberfeld —Düsseldorf
wurde an einigen Stellen von den Aufständischen unterbrochen . Auch
zwischen Köln und Hagen stockt der Personenverkehr . Dagegen ist
bis zur Stunde in Golsenkirchen , Remscheid . Mülheim , Bottrop und
Hamm noch nicht zu ernsten Unruhen gekommen . In den gefährdeten
Gegenden , über die der Ausnahmezustand verhängt wurde , sind
energisch« Gegenmaßnahmen in Angriff genommen , unter anderem
hat die Schutzpolizei in Düsseldorf von der Entente
ihre Waffen wieder erhalten . Ein « Konferenz des
kommunistisch -unionistisch -n Aktions - Ausschusses in Essen beschloß die
Proklamation des Generalstreiks in den Rhein «
landen und Westfalen .

Zusammenstöße in Essen.
S . Essen, 28. März . (Eig . Drahtbericht .) Die Kommunisten

haben gestern durch Flugblätter die Arbeiterschaft aufgefordert , zu
den Waffen zu greifen und die Polizei zu entwaffnen , sowie sich der
Betriebe zu bemächtigen . In . Flugblättern hieß es . daß sich Berlin
den kommunistischen Bestrebungen bereits angeschlossen habe .
heute nachmittag vier Uhr war eine große kommunistische Massen¬
kundgebung auf dem Koppstadtplatze angesetzt , die Schupo hatte
jedoch den Burgplatz bereits um » Uhr aözesperrt . Um halb sünf
kam es zu Zusammenstößen zwischen der Schutzpolizei und den
Demonstranten , bei welchen es nach - den bisherigen amtlichen ^ est«
stellungen mehr als 32 Opfer gab , unter denen sich 4 tote Schutzpoli¬
zisten und 6 tote Zivilisten befanden . 7 Personen wurden schwer
verwundet . Der Polizei gelang es schließlich, die Masse abzudrän¬
gen und augenblicklich herrscht wieder Nuhe , die Hauptstraßen sind
alle abgesperrt . In der Bahnhofsgegend und in den Zugangsstraßen
zum Burgplatz herrscht ein reges Leben .

Brandstiftung in Frankfurt .
WTB . Frankfurt a. M ., 29 . Mär ?. In der Nacht zum Öfter -

montag wurden im Kulissenhaus durch Wärter an zwei Stellen
Brandherde entdeckt. An der einen Stelle hatten die Täter , die die
Fenster zerstört hatten , Zündstoff in einen Raum geworsen und da¬
durch mehrere Gegenstände in Brand gesetzt . Die Brände konnten
rechtzeitig gelöscht werden . An der zweiten Stelle fand man Zünd¬
schnüre , die unter einer eisernen Tür in das Haus geschoben waren »
wo sie verbrannten , ehe sie die in unmittelbarer Nähe befindlichen
Kulissen ergreifen konnten .

Gegenmaßnahmen .
S. Halse , 28. März . ( Eig . Meldung ) Der Oberpräsident Hör .

sing hat durch eine Verordnung die Polizeistunde auf 9 Uhr abends
verlegt und angeordnet , daß icder , in dessem Besitze eine Wasfe ge.
funden wird , riskiert , erschossen zu werden . Außerdem wird das
Zusammenstehen von mehr als 3 Personen auf der Straße verboten .
Die kommunistischen Blätter „EroßZampf " und „Roter Kurier "

, die
die Arbeiter zu Gewalttätigkeiten aufgefordert haben , sind verboten
worden .

Keine Straffreiheit .
WTB . Berlin , 28. März . Laut ..Tägl . Rundschau " hat der

Reichskommissar für » die Entwaffnung der Zivilbevölkerung dem
Vorsitzenden des dem Reichskommissar beigegebenen parlamentarischen
Beirates des Reichstages mitgeteilt , daß Reichsregierung und pieu -
ßische Regierung mit dem Oberpräsidenten von Magdeburg der An »
sicht sind , daß Freiwilliger Ablieferung von Waffen seitens der Auf «
rührer keine Straffreiheit zugesichert werden darf . Die Reichsregte «
rung hält schärfste Maßnahmen gegen die Aufrührer für geboten .

Kein preußischer Landtag .
WTV . Hann -ver . 27. März . Dez Präsident des preußischen

Landtages , Letnert , teilt mit , daß der Antrag der Deutschen Volks¬
partei aus schleunige Einberufung des preußischen Landtages zum
31 . März nur die Unterstützung der Deutschnationalen Volksparlei
und der Kommunisten gefunden habe , während alle anderen Parteien
sich gegen den Antrag ausgesprochen hatten . Der Vorschlag , den stän -
digen Ausschuß einzuberufen , sei von allen Parteien abgewiesen
worden .

Line leichte Besserung in Gberschlesien.
WTB . Kattowitz , 29 . März . Infolge des über die Kreise Kat «

towitz , Beuchen , Pleß und Nybnik verhängten Belagerungszustandes
ist anscheinend eine leichte Besserung eingetreten . Vereinzelt laufen
noch Meldungen über Gewalttaten ein . deren Opfer zumeist deutsch
gesinnte Beamte und Arbeiter sind .

' Von interalliierter Seite wurde
das Erscheinen des „Oberschlesiqchen Kurier " in Königshütte und de »
Oberschlesischen ..Volkswillens " in Kattowitz für die Dauer des Be -
lagerungszustandes verboten .

WTB . Beuchen . 29. März . Der Belagerungszustand in Ober »
schlesien ist auf den Kreis Myslowitz -Stadt und -Land ausgedehnt
worden . Das Rybmker und Plesser Gebiet ist dem italienischen Ober »
sten Salvioni unterstellt worden . Für Nybnik und Pleß ist ein außer »
ordentliches Gericht mit dem Sitz in Rybnik unter dem Vorsitz « ine »
englischen Kapitäns gebildet worden .
DomSkt übcr die dcntsch - polnischen Beziehungen .

' O .E . Riga , 29. März . Der Vorsitzende der polnischen Friedens¬
delegation Dombski hat vor seiner Abreise nach Warschau den
Vertreter des Ost - Expreß empfangen und ihm eine längere Unter »
redung gewährt . Dombski erklärte , daß seine Ernennung zum
polnischen Gesandten in Verlin feststehe . Er ver¬
sicherte, daß er . unabhängig davon , wie d-ie Entscheidung in der ober¬
schlesischen Frag « fallen werde , in jeder Weise bemüht sein wolle , eine
Verständigung Mischen Deutschland und Polen herbeizuführen . AN
eine Freundschaft zwischen beiden Ländern sei unter den obwaltenden
Verhältwissen leider nicht zu denken , doch des Haders sei genug und es
müßten Mittel und Wege zur Herstellung fruchtbarer nachbarlicher
Beziehungen gefunden werden . Besonders werde er bestrebt sein.
Deutschland davon zu überzeugen , daß Polen keine Barriere zwischen
Rußland und Deutschland bilden wolle . Dombski betonte ausdrücklich ,
daßPolen bereit sein werde , denfreienTtansit aller Waren -
transporte nach Rußland und aus Rußland durch polnisches Gebiet
unbedingt zu gewährleisten .

Tie Opfer der Einnahme Kronstadts .
O .E . Helsingsors . 2Z . März . Nach einer Meldung der Peters ?

burger „Prawda " vom 2g. März haben die Schlachtschiffe „Petropaw -
lowsk " und „Sewastopol " den Kampf bis zum Schluß ausgesochten
ur»d sich als letzt« den Sowjettruppen ergeben . Das Deck des
„Sawastopol " ist von Geschossen durchschlagen . Der neuernannte
Kronstädter Kommandant Dybenko gibt , wie aus demselben Blatt
hervorgeht , zu , daß die zur Liquidation der Erhebung Kronstadt »
notwendig gewesenen Opse , schwer gewesen sind.



Kette »4 ^ adische presse . Mitwqblatt . Dienstag , den SS. Marz IStt . Nr . 145 » »

vas Rülsel harding .
Der neue amerikanische Präsident hat eine Sondertagung des

Kongresses auf den 11 . April einberufen . Eine amerikanische Zeitung
will erfahren haben , daß Harding sich diesmal eingehender als in
seiner Antrittsbotschaft über seinen Standpunkt zum Versailler Ver¬
trag , zur Rheinlandsbesstzunn und zu den Kolonialmandaten äußern
werde . Harding soll die Absicht haben , zu erklären , daß er an einen
dauernden Friedenszustand auf Grund der ' jetzt geltenden Verträge
nicht glaube , daß er ferner der Meinung sei , Amerika bleibe noch an
die Waffenstillstandsbedingungen gebunden , die in einen neuen
Frieden überzuführen seien , bei dessen Abschluß auch die Besiegten
mitzubestimmen hätten . Diese seien daher zu einer neuen und in
voller Öffentlichkeit verhandelnden Friedenskonferenz einzuladen .
Taß Harding eine vollständige Neuregelung der Kolonialmandate an¬
strebt , ist ja schon bekannt geworden . Anders steht es mit seinem
Standpunkt zum Völkerbund und zum Versailler Vertmg . Sollten
die Mitteilungen der erwähnten amerikanischen Zeitung aus zuver¬
lässigen Quellen stammen , dann wäre allerdings die Mission Vivianis
jetzt schon erledigt . Es bliebe von den Anerbietungen , die Frankreich
der Union zu machen gesonnen scheint , nichts mehr übrig als ein
gemeinsames Vorgehen Frankreichs und Amerikas in der Petroleum -
vnd in der Kabelfrage . Da aber Frankreich alz Preis dafür die An¬
erkennung des Versailler Vertrages durch Amerika und den Eintritt
der Union in den Völkerbund zu fordern scheint , so wird sich diese
neue Entente schwerlich verwirklichen lassen . Ein Echo haben die
Gerüchte von französisch- amerikanischen Vündnisplänen immerhin schon
gehabt : der japanische Botschafter in Pari ? hat sehr entschieden er¬
klärt , daß Japan bei der Durchführung der Friedensverträge im
engsten Einvernehmen mit dem verbündeten England vorgehen werde .
Es scheint sich also doch gegenüber der französisch- amerikanischen die
englisch -japanische Extra - Entente leise anzukündigen . Vorläufig bleibt
aber nichts übrig , als die neue Aeußerung Hardings abzuwarten .

Uruguay räumt Deutschland einen Kredit ein .
6. Washington , 26. März . lEig . Drahtbericht . ) Uruguay beab¬

sichtigt , Deutschland einen Kredit einzuräumen , um es in den S and
zu setzen, Wolle und andere Produkte einzukaufen . Gleichzeitig wird
beabsichtigt , die Wusfuhrsteuer auf Wolle auszuheben und eine staat¬
lich geschützte Ein - und Ausfuhrgesellschaft zu gründen , die den Han¬
del besonders mit Deutschland pflegen soll.

Für und gegen Moskau .
WTB . Chrijtiania , 27 . März . Die Landesversammlung der

norwegischen Arbeiterpartei nahm mit 281 Stimmen den Antrag der
Mehrheit für Anschluß an die Moskauer Internationale und die
Moskauer Thesen an . Der Antrag für den Anschluß an die Mos¬
kauer internationale , jedoch vorläufig unter Zurückstellung der The¬
sen . erhielt 20 Stimmen . Fünf Delegierte stimmten gegen beide
Anträge und wurden infolgedessen aus der Partei ausgeschlossen .

d . London , 2g. März . (Eigener Drahtbericht .) Die unabhäng '
ge

Arbeiterpartei nahm gestern in zwei Sitzungen Stellung zu der
Frage des Anschlusses an die dritte Internationale . Ter Delegier !?
Ballin brachte den Antrag ein . in dem erklärt wurde , daß die 21
Bedingungen als Voraussetzung des Anschlusses an Mockau unan¬
nehmbar seien . In dem Antrag heißt es weiter : Wir können uns
.nicht vorstellen , daß der soziale Sie » errungen werden kann durch
Men sozialen Krieg . Die englischen Arbeiter können nicht Anbänger

oerartiger Gewalt - Methoden sein . Der Delegierte Benson unterstützte
den Antrag , denn die Bedingungen von Moskau bedeuteten nichts
anderes , als das Proletariat Englands unter die Gewalt eines
fremländischen Organismus zu bringen . Die Diskussion zeigte , daß
Mischen den Anhängern des Bolschewismus und der friedlichen
Methode eine groß « Kluft besteht . Mit 5 21 gegen 97 Stim¬
men nahm die Versammlung den Antrag an . in dem die Be¬
dingungen von Moskau verworfen wurden .

Die englischen Bergarbeiter .
S. London , 29. März . ( Eigener Drahtbericht .) Die Lage in

der englischen Bergbau - Industrie bleibt ungeklärt . Sie wird um
so kritischer , je näher der 31. März herankommt , an dem die staat¬
liche Kontrolle aufhört . Die Bergbaubesitzer haben die Bergleute
aufgefordert , zu dem für die einzelnen Distrikte festgesetzten Lohn
weiter zu arbeiten . Die Arbeiter scheinen jedoch entschlossen , streng
an den Entscheidungen des Kongresses , der di^ Angebote der Unter¬
nehmer verworfen hat , festzuhalten . Selbst in den Distrikten , die
für die Annahme der Unternehmerangebote waren , haben die Führer
erklärt , daß sie sich an die Entscheidung des Kongresses halten . Die
Frage des Generalstreiks gewinnt immer mehr an Boden , da die
Extremen sehr tätig sind . Man glaubt aber , daß die Regierung
intervenieren wird .

Am Ziel der Wünsche.
WTB . Dar es Salam , 26. März . fNavas .) Die britische Re¬

gierung hat die Verwaltung von Dar es Salam übernommen . Sie
übernahm ferner die Verwaltung von Teilen von Tabora . Bukoba
und Bismarcksburg , die bisher von den Belgiern verwaltet worden
waren . Die Grenzen dieser Gegenden sind noch nickt endgültig fest¬
gestellt worden . In diesen Bezirken wurde die gleiche Währung ein¬
geführt , wie in Tanganjika . iedoch sind die französischen und belgi¬
schen Banknoten kursfähig . Die feierliche Uebergabe an die britischen
Behörden fand in Kigona statt .

WTB . Berlin , 26 . März . Das Rsichskabinett hat nach Prüf¬
ung aller in Betracht kommenden Umstände beschlossen , die Bewirt¬
schaftung des Zeitungsdruckpapiers noch bis zum 1 . Juli fortzusetzen.

Line aufregende Verlagerung .
(Wiener Brief ) .

Das kunstverständige Wien hatte eine Woche lang seme Freude .
Aber daran anschließend hat das sozialpolitische Wien sich einige
Tage lang lehhaft erregt .

Das kam io. In einer schmalen Gasse der inneren Stadt steht
ein Palais , das schon von außen die strengen und kühnen ' Linien des
Empire zeigt . Im Torgang stehen grncisierende Empirestatuen . Der
Hos zeigt das charakteristische klassische Rechteck mit einer Marmor -

.gruppe in de: Mitte . Die Zimmer des Palais aber waren gefüllt
init oem ganzen kunstgewerblichen Reichtum des ersten sranzösischen
Kaiserreichs . Da waren übermannshohe , vergoldete Kandelaber , die
auf Karyatiden ruhen , große , eingelegte Sekretäre , Birndolen , PMa -
mente , Amphoren , Vasen , Räucherpfannen . Ampeln , Wandlcuchter
und Schmuckschalen, viele zierliche Näh - und Nachltischch ' N ,
breite , kurze Betten , zartgefärbte Teppiche und Wandbetleidungz -
stoffe , Dutzende von Fauteuils, , Sesseln und Stühlen , Taburetts , Fuß¬
schemel — und all diese Dinge von der formvollendeten reichen und
doch zuchtooll gebändigten Schönheit des Empire . Dies alles a ' er
konnte eine Woche lang jedermann bewundern , und dann wurde es
an den Meistbietenden versteigert .

Graf Janos Palffy , ein ungarischer Magnat , war der glückliche
Besitzer der glänzenden Behausung gewesen . Pon ihm sagt man , daß
er der geizigste Nachkomme einer Reihe von Verschwendern gewesen
sei. Nachdem seine Vorfahren Generationen hindurch mehr aus¬
gegeben hatten , als sie einnahmen , sparte er und sammelte . Und er
hat jedenfalls in künstlerischer Hinsicht ausgezeichneten Gebrauch von
seinen Revenuen gemacht , denn in den fünfzehn Sälen und Zunme n
war kaum ein Stück , das nicht echt und schön war . Die Zusammen¬
wirkung aber gab das überwältigende Bild einer Periode , die von
wirklichem Gefühl für SM erfüllt war .

Die Erben des Grasen mögen Geld gebraucht haben , sie mögen
a :?ch das Interesse an der Erhaltung eines so kostbaren Sitzes in
Wien verloren haben , wo ihr König nicht mehr residiert . Sie ver¬
kauften das Palais an einen d? r neuen großen Unternehmer , den
Bankier Richard Kola , der seine Bureaus dort einrichten will .
Darum kam das Mobiliar unter den Cammer . Haus und Inventar
kosteten zusammen 42 Millionen . Di - Versteigerung allein aber
brachte 93 Millionen , die Käufer und Verkäufer miteinander teilen .
So daß also Herr Kola , der ohnehin einer der reichsten Männer Mit ,

Tie Mobilmachung der griechischen Armee .
5. Mailand , 28. März . In ganz Griechenland hat die Mobil¬

machung der griechischen Armee eine große Begeisterung ausgelöst .
Von allen Seiten wird der König mit Glückwunschtelegrammen
überschüttet . In den Zeitungen aller Richtungen wird hervor¬
gehoben , daß das Volk mit großem Enthusiasmus die Maßnahmen
begrüße . Auch die Stimmung der Truppen in Kleinasien ist aus¬
gezeichnet . Ueber die Reise König Konstantins als Oberbefehls¬
haber an die Front ist noch keine Entscheidung getroffen . Man
nimmt daß besonders England die Haltung Griechenlands
billigen Verde .

Von den Kämpfen in Kleinasien .
6. Ioi .oon . 28. März . fEig . Meldung .) Der Athener Korre¬

spondent des „Exchange Telegraph " berichtet , daß die griechische Of¬
fensive am Donnerstag morgen in Kleinasien im Abschnitt v^m Dout -
ich îk begonnen habe , die griechischen Truppen zwangen die Türken ,
sich auf eine Strecke zurückzuziehen . Von türkischer Seite wird da¬
gegen gemeldet , daß die türkischen Truppen , als sie Verstärkungen be¬
kamen , sofort wieder zum Angriff vorgegangen sind und ihrerseits
die Griechen zurückschlugen, wobei sie diesen 366 Gefangene und 26
Geschütze abnahmen .

WTB . Paris , 29 . März . Die „Agencs Havas " verbreitet nach
einem Telegramm aus Athen einen Bericht über die Operationen der
griechischen Truppen in Kleinasicn , aus dem zu entnehmen ist , daß die
griechischen Truppen die Nationalisten bis zur Linie der Arabli -
Tschiflik - Höhe . 8 Kilometer westlich von Afium - Sarahizar zurückge¬
worfen haben . Die Verluste der Griechen sind unbedeutend . Auch
die Nordgvuppe hat ihren Vormarsch fortgesetzt . Die Türken schei¬
nen sich diesen Gruppen gegenüber stark verschanzt zu haben .

Das deutsche L » tsahrt » Matcrial .
WTB . Berlin , 28 . März . Der Vorsitzende der Interalliierten

Luftfahrtkontrollkommission hatte durch Note vom IS . 11 . 1926 in
Ergänzung einer bereits am 31 . 8 . 1926 durck die deutsche Regierung
auf Grund des Spaprotokolles geleisteten Zahlung von 56 Millionen
Mark für ausgeführtes Flugfahrtgerät eine weitere Zahlung von
25 Millionen gefordert . Die Reichsregierung hat diese Forderung
dahin beantwortet , daß sie zunächst durch weitere Unterlagen zu be¬
gründen sei . Der Vorsitzende der Kontrollkommission hat daraufhin
den Vorschlag gemacht , die Summe des ausgeführten Materials in
geeigneter Weise abschätzen zu lassen . Bald darauf ging die be¬
kannte Entwaffnungsnote des Obersten Rates ein , worin die Zah¬
lung der 25 Millionen bis zum 31 . März gefordert wurde . Ver¬
mutlich halte der Oberste Rat bei der Beschlußfassung von dem Vor¬
schlage der Kontrollkommission noch keine Kenntnis . Die Reichs¬
regierung hat nach eingehenden Ermittelungen am 23. März der
Kontrollkommission geantwortet , daß die amtlichen Unterlagen über
das zur Zeit des Waffenstillstandes in Deutschland vorhandene Flug¬
gerät zwar nicht vollständig seien , daß sich aber der damalige Be¬
stand annähernd ermitteln ließe . Von diesem Bestände ausgehend ,
wurde eine Berechnung aufgestellt . Zur Zeit sind nur noch 337 Mo -
tore und 136 Flugzeuge als noch nicht abgegolten anzusehen . In die¬
ser Zahl ist auch das der Entdeckung entzogene Material miteinbe¬
griffen . Für den Fall , daß weitere Ermittelungen vorgenommen
werden , hat sich die Reichsregierung bereit erklärt unter Vorbehalt
der endgültigen Festsetzung , inzwischen den Betrag von 25 Mil¬
lionen Mark als Entschädigung für alle Flugzeuge und Motore zu
zahlen , die außer den schon abgegoltenen tausend Maschinen ausge¬
führt worden sind oder die in Deutschland noch nicht erfaßt oder noch
vorhanden sein könnten .

V^mWte Nachrichten.
Eine Alpenvereinsschutzhiitte abgebrannt .

Aus Tirvt >U) ret0l man uns . ^ >er Atpc -iv . re „ i hat einen neuen
Verlust zu beklagen . Das kleine , an einem herrlichen Punkte der
Miemingerbergen gelegene Alphaus ist gänzlich niedergebrannt .
Als am Iosefstage Jnnsbrucker Touristen zur Hütte kamen , um dort
zu nächtigen , fanden sie an Stelle der Hütte einen Trümmerhaufen
vor , nur mehr die Eisenteile der Bettstellen und des Herdes bezeich¬
neten die einstmalige Lage der Einrichtungsgegenstände , auch die
vier Wände des Mauerwerks stehen noch, hingegen blieb das Holz -
hüttchen in unmitelbarer Nähe des Schutzyauses völlig unversehrt ,
es muß also ein Wind geherrscht haben , als der Brand entstanden
war . Das Alphaus stand auf dem Wege zur Niedermundescharte
und dürfte eines der ältesten Unterkunftshäuser in den Alpen ge¬
wesen sein . Seine Entstehung verdankt es einem Sonderling , der
in den Miemingerbergen wohnte und sich in den Achtzigeriahren
dort oben eine Einsiedelei errichtete . Der Alpenvereinsreferent
Kilger aus München , der damals Mieming zu seinem Sommerauf -
enthalt gewählt hatte , sicherte sich dann die Hütte für seine Alpen¬
vereinsaktion . diese wurde erweitert und verbessert , und seit etwa
36 Jahren ist sie im Besitze der Alpenvereinssektion München . Wäh¬
rend des Krieges wurden dringend nötige Verbesserungen aus¬
geführt .

Eine neue Expedition Knud Rasmussens .
Der Polarforscher Knud Rasmussen , der sich zurzeit in London

aufhält , hat seine Verhandlungen mit der kanadischen Hudson - Bay -
Compagnis abgeschlossen, die auf «ine neue Erpedition nach dem
Arktischen Archipel nördlich von Amerika hinzielen . Es lebt dort eine
Menge von Eskimostämmen , die bislang noch nicht erforscht sind . Die
Expedition soll drei Jahre dauern . Am 1 . Juni wird Rasmussen mit
der Errichtung der Lebensmitteldepots beginnen .

Der Kampf um die Schachweltmeistcr '
chast . Die dritte Partie

um die Schachwsltmeisterschaft zwischen Lasker und Eapablanca endete
gleich den beiden ersten Partien remis .

Ans Baden.
Der Entwurf des neuen Geineiudeverfassnngsgesctzt ^

war Gegenstand eines Vortrages , zu dem der Ortsverein Freibu '
^

der Deutschen Demokratischen Partei den Landtagsabgeordnete »
Dr . Leser gewonnen hatte . Die „Freiburger Zeitung " berich^

i
darüber : Das zu erwartende Gesetz , das gleich nach Ostern in d >
zweite Lesung vor dem Landtage geht , basiert bekanntlich aus rem
System des Bürge rausschusscs , was zu betonen nicht gan»
überflüssig ist. da die Gesetzgeber auch auf andere Systeme ihr A,
vorübergehend geworfen hatten , so auf die Bürgermeistereien
im Rheinlande ihre Vorzüge zu beweisen suchen, oder das Magistrat "

system, mit dem in Preußen nicht eben erfolglos regiert wird . Ab^
die Vergangenheit unseres Geineindelebens in Baden , die alten sre >'

heitlichen Traditionen ließen gar keine andere Form als diesen '
?'

der weitgehendsten Selbstverwaltung zu. Redner zergliederte l»
fesselnder Weise die Aufgaben , die nach dem Entwurf , gemäß ilreil
Stärkeverhältnissen , den Gemeinden zukommen und die . so zienu
lich alles umfassen , was nach Maßgabe der Verhältnisse , m w - l« ^
der Versailler Vertrag Deutschland spannt , an Kultur und Entw »» '-

gerausschüsse durch rechtliche Handlungen sowohl wie duiH
^annahmen der Regierung vorgesehen war . diese vert

durch einen Landcskommiüar und einen Ausschuß des Kreises . Gcg ^
diesen Gejetzparagraphen haben die Demokraten Front gemacht un »
auch eine Neusormulierung erreicht . Im Ganzen gewann man
den Eindruck , daß der Gesetzentwurf den Gemeinden ein gerütteil
Maß von Verantwortung , Bürden und Pflichten zuschiebt , daß ahe
eine gesunde Bürgerschaft , die wohlgemut den Kampf ums Daiew
aufnimmt , und ihre führende Stellung in der kulturellen und sozial '
Entwickelung des Volkes nicht aus oen Händen geben will , in dem
Gesetz im allgemeinen eine Handhabe erhält , die die Erreichung de¬
Zieles nach demokratischer Weltanschauung erleichtert .

»
) ! ( Durlach , 27. März . Dieser Tage fand im Gymnasium ein»

schlichte, tiefernste Feier statt . Mehr denn 96 ehemalige Schüler^
uw>

5 Lehrer der Anstalt sind während des Weltkrieges auf dem Feld«
der Ehre gestorben , eine sehr große Anzahl im Verhältnis zur
der Anstalt . Nachdem in den unteren Räumen vor einer größere »

Zahl geladener Gäste und Angehörigen der gefallenen Heldensöh ^
eine kurze Feier in Form von Schülerchören und einer Gedächtnis '

rede von Direktor Dr . Marx vorüber war , wurde die im zweite»
Stockwerk in einem Teil des Gang s errichtete „Ehrenhalle

" be¬

sichtigt . Hier sind die Bilder der Gefallenen angebracht zur Erinne «

rung an ihre Heldentaten , zur Ermahnung an die Lebenden , in Treu «

zum Vaterlands auszuharren und zum . Trost für die Hinterbliebenen -
Es ist dort eine Stätte geschaffen, wo sie an Gedenktagen den teuere "
Toten Blumen spenden und in stiller Andacht oerweilen können . ^
Gedanke , auf diese Art die Helden zu ehren , ist von Oberreallehr «»
Römmele ausgegangen .

) ! ( Ettlingen , 28 . März . Das hiesige Bezirksamt hat d ' «

Schweinemärkte in unserer Stadt nunmehr wieder zugelassen
Vorerst ist die Zufuhr von Schweinen aus der Gemeinde Ettlingen

'

weier noch verboten . Für alle auf den Markt gebrachten Tiere nlüss ' »

vorgeschriebene Gesundheitszeugnisse beigebracht werden und zwar fu
Händlerschw .ine tierärztliche , für selbstgezüchtete Tiere vom Fleisch"

beschauer ausgestellte Zeugnisse .
( . ) Mannheim , 27. März . Am Ostersonntag feierte Prof . Ma !

Oeser seinen V0 . Geburtstag . Die Stadt Mannheim , an deren .
Blüte der Jubilar großen Anteil hat . gedenkt an diesem Tage w »

besonderem Danke seines hervorragenden Ehrenbürgers , der !e >

fast einem Menschenalter in hervorragend tüchtiger Weise die LffeN^
liche Bibliothek verwaltet . Seine kunst- und literarhistorische
Forschungen haben seinen Namen in weiteste Kreise getragen .

K Mannheim , 2S , März . In Verfolg der Anregungen des Stad
baudirektors Platz hat nach Beendigung der Behandlungen mit d

städtischen Behörden wegen Uebernahme der Hypothekengarantie
Gründung der „Gemeinnützigen Mannheimer Ba
gesellschaft m . b . H .

" stattgefunden . Als Gesellschafter
nächst folgende Firmen beteiligt : Brown , Bovert u . Cie . , A . -G . ,
Heddernheim «! Kupferwerke und Süddeutsche Kabelwerke , hier . un >°

werke A .-G ., hier , Pfälzische Bank , Ludwigshafen a . Rh ^ Rhein "
Ereditbank , hier , Süddeutsch « Diseonto Gesellschaft A .- G ., hier . ^

v onisisr .
» trsodstr . 9S. korosprook . dir

teleuropas sein soll , 7 Millionen verdient und den herrlichen Palast
umsonst hat . Aber so geht es einmal glücklichen Unterne ! mern . Die
Gemeinde Wien lucrierl dabei Millionen an Versteigerungs¬
steuern .

Ich kam zu der Ausstellung mit dem Bedauern , daß ein so
reicher , streng abgestimmter Kunstbesitz auseinandergerissen wird .
Wer der Chef der Firma , die die Versteigerung leitete , belehrte mich
mit Recht anders . Es ist das ewige Schicksal solcher schöner Dinge ,
daß sie von Hand zu Hand wandern . Sie sammeln sich an einem Ort
und bleiben dort Jahre , manchmal Jahrzehnte . Dann zeistreucn sie
sich wieder und machen vielen kleineren Besitzern Freude , bis wieder
irgendwo um ein Zentrum von Reichtum und Geschmack sich eine
neue Sammlung bildet . Alles , was frühere Geschlechter von Kunst
lern und Handwerkern an Schönem hervorgebracht haben , in Museen
zu stopfen , das ist undurchführbar und wäre übrigens sinnlos . Zur
Anregung und. Erfreuung neuer Generationen ist eine diffuse Menge
künstlerischer Stücke in vielen Häusern viel wichtiger , als die Museen ,
die immer kalt , unpersönlich und noch dazu wenig besucht sind . In
Zeiten der politischen und finanziellen Umwälzung aber geht d^r
Wechsel häufiger als sonst vor sich . Das sind wirtschaftliche Natur¬
gesetze . die nur falsche Sentimentalität beweinen kann . Hier waren
es vor allem französische Erzeugnisse , die zur Zeit der Kommrne und
als es sonst wann Oesterreich besser ging als Frankreich , hierher
kamen . Jetzt gingen sie teilweise wieder nach Frankreich zurück.
Hoffen wir , daß es auch wieder anders koinmt .

Das Prunkstück war ein mächtiger Schreibtisch mit vielen Säulen
und Säulchen , mit unzähligen geheimen Laden und Lädcken , mit
Broncsleisten , Ornamenten , Brcneereliefs . Bronccoasen geschmückt .
Die Stadt Paris schenkte das herrliche Stück dem Kaiser Napoleon l .
Es wurde mit drei Millionen ausgerufen , und es war atem ' ose
Stille unter d- m violhundertkopfigen Publikum , als sein Preis von
Million .u Million Höker stieg . Ein besonders taktloser Wiener
Reicher ins Galizien , Baron Hans Reitzes , feierte persön '

ich den
Triumph , daß et mit 13 Millionen Sieger blieb . Darob nun Ent¬
rüstung in allen Zsitungsspalten . Aber ob nun ein Ausländer den
— in guter Valuta nicht einmal besonders hohen — Preis bezahlt
hätte , ob die Palsfyschen Erben das Prachtmöbel behalten hätten ,
oder ob ein inländischer Verdiener sich mit dem neuen Erwerb
brüstet , das ist schließlich gleichgültig . Solange es überhaupt Privat¬
eigentum gibt , wird "es auch Reiche und Arme geben . Und für den
Staat wäre es gewiß nicht gesund , alles Schöne allein zu besitzen.

Allerdings — reiche Bürger zu besitzen, die nicht nur ihren LuZ^
bedürfnissen frönen , sonoern auch die Grenzen beachten , die ^
allgemeine Notstand ihrer Lebenshaltung gebietet — das ist em
unerreichtes GlüZ der jungen Demokratie . Rudol ? Olo -

x Landestheater . In der heute abend stattfindenden AuffühlU ^
von Puccinis „BohZme " singt Marie von Ernst die Mimi , ^
Lange -Vake die Musette , den Rudolf Franz Schmeckt , den Swau
Karl Kamann und den Marrell Rudolf Maly -Motta . Die Vo !

lung beginnt um 7 Uhr .
- : - Deutsche Opernwoche iit Mannheim . Als Festvorsteuunp ,

des Nationaltheaters sollen in der Zeit vom 22 .- 31. Mai
fithrung gelangen : Psitzners „Palestrina "

. Schrekers ..SchaWf ^ rb
. .Iphigenie auf Tauris " von Gluck, „Ariadne auf Naxos " von
Strauß und Webers „Freischütz" .

v . Das Heidelberger Literaten -Kaffee geht ein . Das vei >̂ ^
Gasthaus „Perkes "

, dessen Schließung als bevorstehend M
wurde , bleibt den Heidelbergern glücklicherweise erhalten ,
werden sie aber in einigen Wochen das Kaffee H ° .ebeu gte,
verlieren . „Das Haeberlein "

, wie man in Heidelberg einmal
wc» gewissermaßen das Literaten - Kaffee der schönen Neckar ^
wenigstens doch der bevorzugte Ausenthalt der Kreise aus „ ft,
Kunst . Wissenschaft und Volitik . die entweder schon etwas bedeu
oder etwas werden wollten . Natürlich waren die Ledteren w ^ lt
Mehrzahl . Vom ..letzten Studenten der Romantik " bis M »
und George , vom Rechtspolitiker bis zum Kommunisten Toller ,
jüngsten Bürger der slma matsr bis zum greisen Gelehrten , ^ 5
Eharlatan bis zum gediegenen Wissenschaftler , hat dort in den ^
45 Iahren des Bestehens alles verkehrt . Ein Studenten - Klis^ ^
aber das Haeberlein nie gewesen . Im übrigen war es ein - .^ r-
von der guten alten Art . ohne überladene Ausstattung und >e >^ ot-
ständlich auch obne Musik . Man konnte ungestört an den t -B
tischchen seine Briefe , wissenschaftlichen Arbeiten , Zeitung »»

^
schreiben , konnte stundenlang in den mitgebrachten Büchern M
konnts unter Umständen auch gelegentlich — seine Zeche ^ . . ^ 6
bleiben , wenn man nicht unbekannt war . Es geht ein großes
durch die betroffenen Kreise . Sie wissen nicht , wohin ste " UN. >
sie werden obdachlos . Und manchen betrübt es sehr , daß >
gemütlichen Räumen des Kaffees wahrscheinlich bald Geld
gehäuft werden wird , denn eine Bank durfte dort ihr Unterr
finden .



Ar . 143 . Mktaablatt . Dienstag , dt » L» « tr , IUI . Vadtsche presse . Seite 3.
? ö» »rwarten , daß weiter , Firm «« stch «mschN«hsn werde « . Der
Sweck d«, Gesellschaft ist die Grst « ll » « g von Wohnhau » ,
« ^ bauten , wobei den beteiligten Firmen für ihr « Arbeiter und
gestellten di « U-berlassung « in« entsprechenden Zahl von Woh -

schert ist.
Mannhelm . SS . März , An d«r Synagoge wurden zwei G « -^

^ . ° ^ ln eingeweiht , welche dt « hiesig « israelitisch » Gemeinde
Trdächnis ihrer »m Weltkrieg gefallenen (140) Mitgliedern

«^widmet hat .
« Weinheim , 26. März . Der früher « Gesandte Badens in

Traf Sigmund v . Berckheim , feierte am vergangenen" Uwoch seinen 70. Geburtstag .
Wertheim . 28. März . Am 1. Mai wird das Blinden «

> ryolungsheim , das vorerst im „Volksbad " des Wertbeimer
> . ° " ^ ^ reins untergebracht ist , in Betrieb genommen . Es ist dies
s,. ? . ^ ste Unternehmen dieser Art in Baden ; Die Kosten des Unter -

wi -den durch freiwillige Spenden ausgebracht . In 4 Zimmern
Mcn je s Blinde , sodaß im ganzen 8 Blind « monatlich ausgenom -

Ian>
^ °^den können . Nicht nur staatliche und städti

'
che Behörden ,

da- n" Private und Wohltätigkeitsverein « bringen dem Werk ,
Nn , ^ ?.i« cstii !;ung in weitgehendstem Matze verdient , förderndes

entgegen .
5>„ . Bruchsal . 26. März . Fliegerleutnant Joseph Gabriel ,
trü »?^ Jahre in englischer Gefangenschaft war , erhielt nach-

^ das Eiserne Kreuz I . Klasse ,
in ^ Arnchsal , 2K . März . Oberbürgermeister Dr . Meister führte
ho -, ^ Bürger a usschu tzs itzun g lebhafte Klagen über die
«wk» ^ sn , die der Stadt jetzt aufgebürdet würden . Ein Iahres -
. iwa

^d von fast IN Million Mark allein für die Volksschule gehe
^ . . ^ r Stadt von der Grötze Bruchsals weit über die Grenzen
5al

" ? " swngsfähigkeit
" " "

^ " llungsfähtgkeit hinaus . Um den Voranschlag für 1321
? lU« en . mühten die Umlagen aus dem Liegenschafts - und"
^ »vermögen mindestens um das Dreifache erhöht werden . Die

lei^ n dürften unter keinen Umständen den im Gcwährungs »
M . , ,

^^anspruch hinausgehenden Betrag übersteigen . Bei dem Aus -
d,n

"
^ °gesetz zum Landes st euergesetz stehe für die Ccmein -

lich
°" «s aus dem Spiele . Bei der ungeklärten Lage sei es unmög -

« « ,7l" en einigermaßen befriedigenden Boranschlag vorzulegen . Der
enkrMt , der gefordert werde , soll durch di « eingehenden

gedeckt werden .
Ettenheim , 28. März . Auf dem Sägewerk zog sich der

eAAoneakrM ,

Josef Burg beim Sägen von Rebstecken eine schwere
^ danp Verletzung zu . Ein operativer Eingriff konnte dem
ti»n

^ I " 2a>erten „ jcht mehr helfen , er starb bald nach der Opera -
d«n .n Verunglückte hinterläßt Frau " " '

SVTB ^ ei Iahre alt ist.
und elf Kindern von

Kenzingen, 26. März . Im Eiskeller der Brauerei
ra, , verschüttete der zusammenstürzende Eisberg einen

btid» « inen Dirnstknecht . Durch rasche Hilfe konnten
tavon werden , doch trugen sie nicht unerhebliche Verletzungen

26. März . Mittelst gestohlener Briefformulare und
^ llnk Schecks hat eine hiesige Gaunergesellschaft eine hiesige

^ betrogen . Die Hauptbsteiligten , der 20jährige
send, Martin Straub von Freiburg und der ISjährige Rei¬
sig .» Frenkle von Schönstadt (Pfalz ) wurden von der hie -
Ä !k, ^ -" ?MNim « r zu je zwei Iahren Gefängnis verurteilt . Ein

^ kam mit K MoiMen Gefängnis , die Geliebte des Hor -
io ». ' welch« di« zu den unlautern Machenschaften nötigen Brief -

entwendet hatte , mit 3 Monaten Gefängnis davon .
Badenweiler , 28. März . Im Winter ISIS/20 tauchte hier ein
^ ' " kl- Biltmann auf , der als anscheinend schwcr-

Kona , und ehemaliger Offizier der Bonner Husaren sich Ein -
trat , , ,

die besten Kreise zu verschaffen wußte . Im Sommer 1S20
ftk m Verbindung mit einem Amsterdamer Kaufmann als Käu -

bekannten Kur - und Fremdenheimes in Badcnweiler auf .
de , x

"
„ !ch hatte es Bittmann dabei auf die sehr hohe Anzahlung

» jjrc-
°" ° nders abgesehen mit der B . nach Abschluß der unter merk - '

^ vntknl" Umständen erfolgten Kaufverträge verschwand . In
im Allgäu wurde der Dr . ing . verhaftet und nach einem

Fluchtversuch in ein oberbadisches Gefängnis eingelie -
Nachforschungen nach seinem Vorleben haben nun ergeben ,

^ an die Doktorwürde , wie auch der Offizierstitel falsch waren ,
de^ iv? iu ihm mit einem Felir Hellermann , gebürtig aus

^ iun , der im Jahre 1S18 vom Landgericht Köln
ÄliH. f,

" ^ langreicher Betrügereien und Fälschungen zu fünf Iahren
Glutin " " d 15 000 Gclostrafe verurteilt wurde . In den Re -
lich . °ustaqen öffneten sich ihm die Tore des Zuchthauses . Vcrmut -

er sich wäbrend seines Badenweiler Aufenthaltes auch stark
^ ltun? »

° e k Ke sch 6 ften denn sogar nach seiner Ner¬
vei >rafen immer noch Geldsendungen an seine Dokioradresss ein .

Verhaftung wurden ihm an Schmucksachen für 30 000
eA 'Ae al ' " .

!i <beres
! ^ schnei!

sehr
Beziehungen gestanden haben , die aber größtenteils

Hertas, ' , Verhaftung wurden ihm an Schmucksachen für 30 000 .«
<>i>ke . s, >Ae abgenommen . 5>ellermann zeigte in Badcnweiler ein
Vqndt» Auftreten . Bei der Frauenwelt war der weltge -
s» o,,i , / schneidige Husarenoffizier , der meistens in Uniform herum -

' °> sehr beliebt . Er soll vor feiner Verhaftung mit rund 30
i >> in Beziehunaen aestanden haben , die aber arök

Badenweilers wohnen.
Lörrach , 28. März . Für die Erstellung eines Ehren -

hat der Gemeinderat so000 Mar ! bewilligt in der
daß der gleiche Betrag aus freiwilligen Spenden. Betrag aus

. ^ " kommen wird .
Waldmatt (Lörrach ) , 20. März ,
«ntstand in dem

!lhr Karfreitag abend gegen
s « u V in dem Gasthaus „Zur Traube " ein Groß -
kes ^ t/, ' das ganze Gebäude zum Opfer fiel . Das Vieh konnte
^ werden , doch sind ein Schwein , der Hund und einige Hühner

in den Flammen umgekommen . D« Lrond fand besonder» Nah¬
rung in zirka 4M Stück Holzwell ««. Dir Schade « wird auf 100000
Mark beziffert .

WTB . Konftmq . « . MSrz . Der in d« Etlb « » schm » gg « l .
angelegenheit gegen Stellung einer Kaution au » der Unter¬
suchungshaft entlassene Angst aus Kreuzlingen wurde beim Betre¬
ten schweizerischen Bodens von der schweizerische« Polizei f « st ge¬
nommen und in Untersuchungshaft geführt . .

^ Konstanz , 2g. März . Bei einem Probeflug « München —
Konstanz verirrt « sich ein deutscher Flieger auf schweiz « -
risch « s Gebiet , konnte aber nach Erledigung der nötigen poli¬
zeilichen Formalitäten wieder aussteigen .

) ( Bon der württembergisch «n Grenze . In Vlatten ist «» den
Gendarmen gelungen , drei Diebe festzunehmen , die schwer be¬
waffnet waren . Die Verhafteten haben nicht weniger als 48 schwer«
Einbrüche , b leichtere Diebstähle und zwei versucht« schwer« Ein¬
brüche eingestanden , die sie in der dorti gen Gegend begangen hatten .

Ans der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den LS . MSrz 1S21 .

Ankunft der Oberichlesier in Karlsruhe .
) >( In der Nacht von Samstag auf Sonntag , eigentlich schon zu

Anbruch des Ostermorgens , traf die zweite Abteilung der kürzlich
nach der alten Heimat ausgezogenen Oberschlefier wieder auf dem
hiesigen Hauptbahnhofe ein . Es waren diesmal nicht so viele , wie
die am Gründonnerstag früh Zurückgekehrten : drei große Wagen
waren dem V - Zug Nr . 282 angehängt , der 2,49 Uhr fahrplanmäßig
hier eintraf . Ein Teil Oberschwester reffte mit dem gleichen Zuge nach
dem Oberland und der Schweiz weiter . Trotz der außergewöhnlich
srühen Stunde hatte sich eine recht stattliche Zahl von Angehörigen ,
Freunden . Bekannten und nicht zuletzt von solchen eingefunden , welche
ihre Dankbarkeit gegenüber dem erfreulichen AMmmungsresultat
den braven Oberschlesiern öffentlich Ausdruck geben wollten . Ganze
Tischgesellschaften hatten sich in corpore nach dem Bahnhof begeben ,
um die schlesischen Landsleute zu erwarten . Auch di« Studenten¬
schaft war vertreten , wenn auch nicht offiziell .

Der Zug lief ziemlich pünktlich auf Gleis S ein : von der ..Harm o-
nie " - Kapelle intonierte ein Hornquartett , das weihevolle Neid
„Das treue deutsche Herz "

. In wenigen Sekunden war in den Wa¬
gen alles munter , die Fenster öffneten sich in den vorderen Abtei¬
lungen . Rasch eilten die ObeMlesier aus den Hinteren Wagen herbei

, und scharten sich um die Fahne in iihrer Landesfarbe bei der impro¬
visierten Rednertribüne , von der aus alcbald Oberbürgermeister Dr .
Finter die Angekommenen mit weithin vernehmbarer Stimme
herzlich begrüßte . Er erinnerte an das Lebewohl , das wir den Ober¬
schlesiern bei ihrem Auszug zur Abstimmung mit auf den Weg gaben ,
auf die gehegten Hoffnungen , die sie ehrlich erfüllt haben : die Ober -
schlesier haben dem Vaterlande die Treue bewahrt und dafür ge¬
bühre ihnen unauslöschlicher Dank . Trotz der Brutalität der Feinde
hat die deutsche Treue gesiogt . Ihr habt alle Nöte und Gefahren auf
Euch genommen . Oberschlesien bleibt dem deutschen Reiche erhalten ,
ganz und ungeteilt . (Lebhaftes Bravo !) Auch heute müsse es aus «
gesprochen werden , daß wir ohne Oberschlesien nicht existieren können ,
wir müssen es haben sür Industrie und Landwirtschaft . Mit großer
Mehrheit hat sich das Land für das Deutschtum entschieden . (Anhal¬
tender Beifall .) Dafür herzlichen Dank bei Eurer . Rückkehr zum
badischen Volk und nach Ihrer zweiten Heimat . Mit der Mahnung
zum ferneren Festhalten am deutschen Vaterland « , in welcher Hoff¬
nung die Osterflaage wehen möge , schloß der Redner seine begeisternde
Ansprache , in dem er ein dreifaches Hoch auf die de-utsche Heimat
ausbrachte , in das alle kräftig einstimmten . Entblösten Hauptes und
unter Musikbegleitung wurden anschließend zwei Strophen von
„Deutschland , Deutschland über alles " gesungen . Mächtig brauste das
deutsche Nationallied durch die geräumigen Hallen des Karlsruber
Bahnhofs , ein ungewohnter Ostergruß zu so außergewöhnlicher
Stunde . Möge er ein gutes Zeichen sein für das fernere Schicksal
unseres deutschen Vaterlandes .

Alsdann brachte Oberbürgermeister a . D . Sitgrist namens
des deutschen Schutzbundes für Grenz - und Auslandsdeutsche den Rück¬
gekehrten herzliche Willkommgrüße entgegen . Die Oberschlester seien
heimgekehrt als Sieger , wenn auch unsere Gegner erwähnten , durch
Gewalt uns bezwingen zu können , da sie es auf dem Wege des Rechts
nicht erlangen konnten . Wir freuen uns deshalb um so mehr , weil
Ihr Euch durch nichts habt «Malten lassen , Oberschlesien deutsch zu
erhalten durch Eure unerschütterliche Treu « zum deutschen Bater¬
lande . Dem Gedanken , daß die Heimottreuen Oberschlester in diesen
schweren Tagen allen ein leuchtendes Vorbild gewesen , bracht « der
Redner ein ebenfalls begeistert aufgenommenes Hoch .

Vom Fenster eines Wagenabteils aus brachte alsdann ein nach
dem Oberlande weiter reisender Oberschlesier ein kräftiges Hoch auf
die Stadt Karlsruhe aus , nachdem er in kurzen Worten seinen Dank
für die freundliche Aufnahme und warme Begrüßung durch di ! An¬
wesenden ausgesprochen hatte .

Namens der hierher zurückgekehrten Oberschlesier dankte der « rste
Vorsitzende Oberpostsekrstär Anton Krawutschke für die liebe¬
vollen Worte des Herrn Oberbürgermeisters , den Anwesenden . ?ätz
sie sich eingefunden zur Begrüßung , Unser Weg war nicht so leicht ,
wir aber waren gerne bereit , ihn zu gehen in dem Bewußtsein , dem
Vaterlande zu dienen . Auch dieser Redner betonte , daß wir weiter
arbeiten müssen , wozu wir die Mithilfe des deutschen Volkes , vor
allem der badischen Heimat bedürfen . Mit dem Rufe : „Unsere zweite
Heimat , das schöne Vadnerland , lebe hoch !" schloß dieser Redner seine
beifällig aufgenommene Ansprache .

Nach einem Musikstücke war die einfach -schlichte, aber doch so er¬
hebende Begrüßungsfeier zu Ende , die meisten strebten dem häus¬
lichen Herde zu . Wie wir aus dem Munde zahlreicher zurückgekehrter
Oberschlesier entnehmen , war die Aufnahme überall , auch bei her

Rückfahrt, s«hr freundlich und wohltu «nd . viek «rort» wurden die
Leut « bewirtet : auch hier hatt « das Rot « Kreuz für warn » Getränk «
gesorgt . Der Bahnhof trug Flaggenschmuck , außerdem war Bahn¬
steig L hübsch mit Guirlanden und Sträucher « geziert : di « elektrisch«
Straßenbahn ließ gegen V»S Uhr früh j « zw« i Sonderwagen über
Ettlinger - und Karlstraße laufen , ebenso nach d« r F «ier wieder zurück.
Ein groß «» Verdient für da » Gelingen des Arrangements durch di«
Stadt hat sich Kanzl «tdir «ktor Lach « r «rworben , drr persönlich di«
erforderlichen Anordnungen auf dem Bahnhof traf . — Rühmend
KU erwähnen ist auch di« vaterländische Bereitwilligkeit , mit welcher
die Kapelle des Muftkvereins „Harmonie "

sich in de« Dienst der
guten Sache gestellt hatte . Bereits bot dem ersten Empfange am
24. d . M . hatte sie unter Verzicht auf t«de» Honovar mitgewirkt und
wesentlich zu dem Gelingen der erhebenden Feier beigetragen .

»
) ! ( Das Osterfest wurde am Samstag abend ernst und feierlich

durch die Glocken aller Kirchtürme eingeläutet . Erhebend gestaltete
sich die Auferstshungsfeier in der kath . St . Stephanskirche , di « ab «nds
75i Uhr von Andächtigen dicht besetzt war . Kaum kann das an¬
brechende Osterfest schöner versinnbildlicht werden , als durch diese
abendlich « Auferstehungsfeier : dt« »amtierend « Geistlichkeit zieht in
Prozession vom Grabe Christi mit Kreuz und Fahne zum Haupt¬
altar : gebrochen ist des Todes finstere Macht und . was des Menschen
Geist kaum zu sassen vermag , das Wunder ist vollbracht , Ehristus ist
erstanden . Auch am frühen Ostermorgen verkündete Glockengeläut «
den Anbruch des hohen Festes . Di « Gotteshäuser aller Konfessionen
waren über Ostern , besonders am ersten Feiertag , sehr gut besucht.
— In der evangelisch «n Stadtkirche hielt am Ostersonntag Stadt¬
pfarrer Kühlewein den Hauptgottesdienst , in der Schloßkirche pre¬
digte Prälat D . Schmitthenner , überall waren die Gottesdienst «
mit Abendmahlsfeiern verbunden . Am zweiten Feiertag hielt in
der Stadtkirche Dekan Rapp den Hauptgottesdienst , während Ober¬
hofprediger Fischer in der Schloßkirche amtierte . In der katholischen
Hauptkirche St . Stephan fand am Ostersonntag um 5t10 Uhr Fe »
aottesdi «nst mit Predigt , l«vitiert «m Hochamt , Tedeum und Segen
statt , wobei der Kirchenchor unter Steinhardt » L« ituna wieder Vor¬
zügliche » leistete . Das am ersten Feiertag in der Frühe noch so
künftige Frühlingswette ? schlug in ven Vormittagsstund «n i «doch
plötzlich um und gegen die zehnte Stund « ergoß sich «in Regensturm
über unser « Stadt und Umgegend . Geg «n Mittag b«ss«rt « sich da «
Wetter wieder , d«r Regen hielt « in, ja di « Sonne behauptete energisch
ihr Recht : durch die Niederschläge war jedoch die Temperatur wesent¬
lich zurückgegangen , so daß es gerade nicht sehr einladend war , sich
im Freien zu ergehen , wenigstens zeitweise . Unter der Ungunst oer
Witterung hatte auch der Stadtgarten zu leiden und besonders da ,
Nachmittagskonzert am ersten Tage . D « r Stadigart «n war zwar von
tausend «n Menschen besucht, di « sich den Garten in seinem Frühlings¬
gewand besahen , der Besuch wäre aber bei wärm «r«m Wetter noch
weit stärker geworden . Äenhlich war es am Ostermontag , die Mor¬
gen - und Nachmittagskonzerte konnten zwar abgehalten werden , si«
waren aber durch das unfreundliche Wetter wesentlich beeinflußt .
Erst der Oste/montag brachte wieder den ersehnten Sonnenschein , der
besonders unseren Schwarzwaldausflüglern willkommen gewesen sein
mag . An öffentlichen Veranstaltungen war — abgesehen

' von dem
Fruhlingssest im Stadtgarten — für dt« Osterfeiertage eigentlich
wenig vorgesehen . Der Fußballsport ruhte am ersten Feiertag insolg «
der gesetzlichen Bestimmung vollständig , wenigstens bei uns in Ba¬
den . Umso lebhafter ging es nach dieser Seite hin am Montag her ?
an allen Ecken und Enden traten si« hervor , die Jünger des Rasen - '
sports , für sie war das Wetter ganz gut geeignet . Der Turnverein
1862 des Stadtteils Grünwinkel feierte am Montag nachmittag im
„Kühlen Krug " sein SS . Stiftungsfest mit turnerischen Vorsührungcn
und nachfolgendem Ball , das bei starkem Besuch den schönsten Ver¬
lauf nahm . Zahlreiche Verein « und Gesellschaften unternahmen
teils Sonntag , teils Montag Ausflüge nach den Nachbarorten , an¬
dere Tanzausflüge : der Karlsruher Ruder -Verein hatte an beiden
Tagen Ausfahrten , am Montag abend im Ruderhaus Tanzunter «
Haltung . Während der erste Feiertag fast durchweg der Famili «
und dem häuslichen Hers gewidmet war , traf man sich am Montag
nach altem Brauch auch beim Frühschoppen , der sich vielfach bei mu -
kalischen Darbietungen , komischen Vorträgen und sonstigen Genüssen
bis zu vorgerückten Nachmittagsstund « ausdehnt « zum großen Leid¬
wesen so mancher Hausfrauen , di « ärgerlich da » Festessen aus dem
Herd hm . und Herschieben mußten . Im Landestheater brachte Sonn -!
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Lblnek che IkochkuM.
öen v allgemeinen wissen wir noch recht wenig vom Land und von

Ehinas und meist nur Zweifelhaftes , was in ve . allgemei -
Lrj ^ gefaßten Reisebüchern von Leuten berichtet wird , die nie an

Stelle gewesen sind : geglaubt aber werden solche Schilde -
«Nd "^ il die größere Masse aller Leser für das Ungeheuerliche

"uderbare besonders eingenommen ist. Immer noch besteht
ieso^

° ube , daß der Chinese ausschließlich von Reis lebt und nur bei
Anlässen den Küchenzettel ändert und an faulen Eiern ,

!e> und Regsnwürmern Genuß findet . Fast nie geht es
eUlon^ .? ^ ibungen chinesischer Tafeleien ohne diese, mit dem üblichen
^ eig Entsetzen geschilderten Delikatessen ab . AiPrdings ist
Hejzf . s

° 2 Hauptnahrungsmittel : dafür sprechen schon die riesigen
" icht ,

in Mittel - und Südchina . Im Norden gedeiht der Reis
^ einige Redensarten in der Umgangsprache deuten darauf

H^ aben Sie Ihren Reis schon gegessen ? " fragt der Chinese bei
^ eine höfliche Erkundigung , die unserem „Wie geht
^ ei,/ ^ "

entspricht . „Reis essen" bedeutet allgemein eins Mahl -
^ ez Der Chinese lebt aber nicht ausschltrglich von Reis ,
61z H

°'dt in China fast kein Tier und keine Pflanze , die dort nicht
"ÄSmittel Verwendung finden . Er ernährt sich zum größ -

Pflanzenkost und die strengen Anhänger Buddhas ge-
^ rhaupt kein Fleisch . Am verbreitetsten ist Schweine - und

„
' sch : auch Rindfleisch wird genossen . Von den ärmeren

^ Ulel ?
wird ferner das Lendenfleifch von Kamelen , Pferden ,

^ iich k
" " d Eseln gegessen. Die Ansicht , daß der Chinese Haupt -

^ eij ^ . Vunde - und Katzenfleisch genieße und aus Ratten sich eine
g» ^ mache , ist übertrieben . In manchen Gegenden allerdings ,

Vinnenlande , wird das Fleisch von Hunden und Katzen
^ der Chinese ist nun bei diesen Tieren noch wählerisch :

äug, schwarze Katzen : weiße und gefleckte sind von geringe -

» ,
"st . ^ " " d werden in manchen Gegenden überhaupt nicht gr >"
iiche „ und Mäuse finden nur in einigen Gegenden in der

nvemitfelter Verwendung .
wird hauvtsächlich im Winter zur Nahrung verbraucht :

Von Ada Osten .

werden Hühner und Enten. Auch andere Vögel, vor

allem Sperlinge , erscheinen auf dem Speisezettel . Das „Feldhuhn ",
wie der Chinese den Frosch nennt , findet Liebhaber , und die Puppe
der Seidenraupe schmückt , gekocht und mit einer süßen Tunke gegeben ,
als große Kostbarkeit die Tafel .

Fische werden kaum in einem Lande der Erde so viel gegessen
wie in China . Der Tintenfisch , den europäischer Geschmack ablehnen
würde , gilt als großer Leckerbissen : auch Haifischflossen , die zubereitet ,
eine gallertartige Speise geben , ißt man mit Vorliebe . Ferner sind
Haifisch - und Kabelsaumagen , getrockneter und gesalzener Fischrogen
^nd eine lange Reihe der seltsamsten Schaltiere sehr beliebt . All
diese Speisen finden sich fast nur bei den Bemittelte « : der einfache
Mann ißt meistens Reis und dazu — nicht umgekehrt — Fisch oder
eingesalzene Gemüse . In Nordchina , wo der Reis nicht gedeiht , tritr
an dessen Stelle Hirse , Mais und Weizen , daneben von den Hülsen¬
früchten. namentlich Bohnen und Erbsen : auch Buchweizen wird viel
verbraucht .

Milch , Butter und Käse ißt der Chinese nicht , dafür bereitet
man aus Hülsenfrüchten eine Art Quark , der ihm als Ersatz dient .
Troß ist der Verbrauch von Eiern : man genießt sie roh oder ge¬

kocht , vielfach verwendet man sie auch zu G -'müsceierkuchen . Tauben -
und Kiebitzeier kommen in die Suppe , Enteneier werden zu den be<
Ahmten „faulen Eiern " gemacht , indem man sie längere Zeit
länger , je besser — unter Luftabschluß aufbewahrt .

Ein besonderes Geschick besitzt der Chinese im Bereiten von Sa¬
gten aus Pflanzen , die uns dazu unbrauchbar scheinen , so aus Lcu^
Uch , allerhand Wurzeln und Strauchblüttern . Die Kartoffel konnte
sich im Lande noch immer nicht einbürgern, - man findet sie wohl stel¬
lenweise angebaut , doch spielt sie nur die untergeordnete Rolle eines
Ersatzmittels . Gemüse werden außerordentlich gern gegessen : Rüben
fehlen selten bei einer Mahlzeit , ebenso Spinat , auch sind die Zwie¬
beln , deren Wurzeln , Stengel und Blätter man ebenfalls verwendet ,
hwie Knoblauch sehr beliebt . Auch Pilze schätzt man sehr : sie dürfen
auf Festtafeln nicht fehlen . Aber auch aus Flechten und Moosen be¬
reitet man beliebt - Speisen . Ja , noch weiter geht der erfindungs¬
reiche Chinese : Algen verwendet er zur Suppe : er kocht sie und gibt
sie mit Tunke auf den Tisch . Diese Gerüchts sind eine Lieblingsspeise
der Chinesen , zu welcher allerdings nur einige besondere etzbare Ar¬
ten von Algen ln Betracht komme«.

China ist reich an verschiedenartigem und schönem Obst , das in
großen Mengen in Zucker, Honig oder in Sirup eingemacht , aber
auch getrocknet wird . Gemüse wird ebenfalls getrock««t , fer¬
ner Lotus - und Lilienwurzeln , Oliven und Pflaumen , doch wird
auch das In -Salz - legen und Kandieren angewandt . Außer den
von uns verwendeten Gewürzen gebraucht der Chinese Ingwer ,
Kardamom und Anis in größeren Mengen : Senf ist ihm um
bekannt , dagegen ist Essig bei den Mahlzeiten ähnlich unserem
„Maggi " stets zur Hand .

Auch die „Vogelnester " geben eine bevorzugte Mahlzeit . Dies «
find die Speichelabsonderung einer Seeschwalbenart des Ostindisch «»
Archipels : die besten und teuersten sind jene , die am meisten Blut
enthalten , das der an einer schwindsuchtähnlichen Krankheit leidend »
Vogel aus dem Schnabel absondert . Für die »eltenen Nester werden
bis zu hundert Mark für das Pfund bezahlt : weniger wertvoll sind
die geringeren , nur Speichel enthaltenden Nester .

In der Speisenfolge geht der „Nachtisch"
, nach unsere « Begriffen ,

den Gängen voran . Bei einem Festmahl bietet man Eingemachte »,
Geflügel , Fleisch und Obst vielerlei Art als „Nachtisch"

: die eigent¬
lichen Gänge , die ebenfalls reichlich bemessen sind , enthalten al » be¬
sondere chinesische Leckerbissen : Lotussamen , Vogelnester , Haifischflos¬
sen, Tintenfisch , Bärenpfoten , Tigersehnen , Entenkopfblut und Senf¬
blätter . Zuletzt gibt es Kuchen . Als Getränk wird heißer W «in
in winzige « , dünnen Täßchen geboten : eine Tasse Tee eröffnet und
beschloßt das Festmahl .

Im Trinken ist der Chinese sehr mäßig : Tee allerdings genießt
er fast zu jeder Tageszeit : im Sommer liebt man , ihn kalt zu schlür¬
fen . Die Zubereitung ist von der unsrigen völlig verschieden und
keineswegs zur Nachahmung empfehlenswert . Die vom Strauch ge-
pflückten , getrockneten und mit besonderen Blüten , gewöhnlich Jas -
minblüten , „duftend " gemachten Teeblätter werden in Tassen ode?
kleine Krüge getan , mit kochendem Wasser gefüllt und sogleich , ohm
das Ganze ziehen zu lassen , ungesüßt getrunken .

Bezeichnend für die Genügsamkeit der Chinesen ist es , daß täglich
nur zwei Mahlzeiten eingehalten werden : das Frühstück gegen zeh?
Uhr , das Mittagessen gegen fünf Uhr nachmittags . Die Chinesen
sind das beste Beispiel dafür , mit wie wenig einfacher Nahrung und
vorzugsweise Pflanzenkost der Mensch « icht nur zu leben , sonder »
Ilch gesund zu leben vermag . ^ "
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tag » Richard Wagner » „TannhSuser " ein ausverkaufte » Hau». Das
Konzerthaus lieh am ersten Feiertag die bekannte Operette „Liselott
von der Pfalz " mit strsu Hedwig Holm als Gast über die Bretter
gehen . Montags „Ihre Hoheit die Tänzerin ". Im Kolosseum spielte
an beiden Tagen nachmittags und abends Denggs Bauerntheaier
vor völlig ausverkauften Häusern . Wer das Tanzbein schwingen
wollte , hatte hierzu am Ostermontag in den bekannten Tanzlokalen
hier und in der Umgegend reichlich Gelegenheit . — Der Reiseverkehr
war am Ostersonntag in der Frühe sehr gut , der später einsetzende
Regen und die kühle Witterung verdarb aber auch der Eisenbahn
das „Spiel " und von den vorgesehenen Sonderzügen konnte ein Teil
ausfallen . Am Montag lieh der Frühverkehr sehr viel zu wünschen
übrig . Hoch ging es dagegen am Ostermontag abend her bei Ein¬
treffen der Abendzüge . Die elektrische Straßenbahn lieh an beiden
Tagen Frühwagen an den Bahnhof und nach Durlach laufen , die
aber wenig Besetzung aufzuweisen hatten , ebenfalls eine Folge des
Witterungsumschlags . Der Montag Nachmittag blieb zwar trocken,
aber kühl . — So brachte das Osterfest trotz der ganz aprilmäßigen
Laune der Witterung >edem seine Freuden . Nun ist das Alltags¬
leben wieder eingekehrt , doch wird mancher bei der Arbeit gerne
an die Feiertage zurückdenken .

T Der frühere Syndikus der hiesigen Handelskammer , Dr. R.
Planer , feiert heute seinen 75 . Geburtstag . Zg Jahre lang war
Dr . Planer , der als einer der bedeutendsten Volkswirtschaftler in

i Baden gilt , bei der hiesigen Handelskammer tätig .
c> Der Berein Karlsruher Press « ( Journalisten - und Schrift¬

stellerverein ) hielt kürzlich in den „Vier Jahreszeiten " seine General¬
versammlung ab . die sehr gut besucht war . Es wurde zunächst vom
1 . Vorsitzenden des Vereins . Generalsekretär Dees , ein anschaulicher
Bericht über die Vereinstätigkeit im verflossenen Geschäftsjahr er¬
stattet , aus dem zu ersehen war , daß der Verein in der Erreichung
seiner von hohem kollegialen Geist getragenen Ziele kräftig vor¬
wärtsstrebt und auch hinsichtlich der Zahl der Mitglieder und seiner
materiellen Grundlagen im vergangenen Jahre wesentliche Fort¬
schritte gemacht hat . In kurzen Darlegungen wurde sodann des Ver¬
laufes des Wohltätigkeits - und Pressefestes gedacht , das für die
Unterstützung ? lasse des Vereins den schönen Betrag von 20 430 Mark
abwarf und nicht nur in materieller , sondern auch in jeder sonstigen
Hinsicht vollste Anerkennung gefunden hat . Auch der vom Rechner
des Vereins . Redakteur Binder , erstattete Kassenbericht gab ein er¬
freulich gutes Bild von geordneten finanziellen Verhältnissen des
Vereins . Die Beschlußfassung über eine von verschiedenen Seiten
angeregte Erhöhung des Vereinsbeitrages wurde auf eine spätere
Versammlung vertagt . Sowohl dem 1 . Vorsitzenden , alz auch dem
Rechner und dem GesaMtvorstand wurd von den Anwesenden Dank
für die Geschäftsführung ausgesprochen und Entlastung erteilt . So¬
dann wurde zur Neuwahl des Vorstandes geschritten , die folgendes
Ergebnis zeitigte : 1 . Vorsitzender Generalsekretär Dees , 2. Vor¬
sitzender Chefredakteur Günther , Rechner Redakteur . Binder ,
Schriftführer Redakteur Gerhardt , Beisitzer : Chefredakteur
Amend . Chefredakteur Mayer , Chefredakteur Schneider ,
Redakteur v . Seckendorfs , Redakteur Stolz , Hauptlehrer
Stark , Redakteur Winter . Es schloß sich noch eine längere Aus¬
sprache über verschiedene interne Angelegenheiten des Vereins an ,
die manche schöne Anregung brachte und im übrigen aufs neue das
feste Zusammenhalten der Mitglieder im Verein zur Förderung der
Standesinteressen bewies .

) I( Gesangverein „Postalia " , Am vergangenen Karfreitag abend ^ 7 Uhr
hatte der Gesangverein . Posta lia ' scwe Mitglieder und zahlreichen
Freunde im Saale der . Bravaria " versammelt zur feierlichen Einweihung
einer ' Ehrentafel für die 10 während des Weltkrieges gesallenen Mitglieder ,
Die Feier wurde eröffnet mit dem Miinnerchor . Der treue Kamerad ", ihm
folgte das stimmungsvolle Quartett . Krieger ? Abschied"

. Der erste Vor¬
stand des Vereins . Emil Rusch . begrüßte die Erschienenen in herzlichen
Worten und gedachte der gefallenen Helden . Während diefer Ansprache
siel die Hülle der künstlerisch gearbeiteten und von der Firma Landmeffe »
hergestellten Ehrentasel , die allgemeine Bewunderung erregte . Die eigent¬
liche Gedöchtnisrede hielt stud. theol Otto Leiser . Mit ergreifenden Worten
schilderte der Redner die Taten unserer Braven , denen es zu verdanken
ist, das; unsere heimatliche Erde vom Feinde verschont blieb : ihnen gebührt
ewige Ruhe und inniges Gedenken . AuS den, nachfolgenden Programm
ist zu erwähnen die Arie aus dem Oratorium . Mefstas ": . Ich weift , daß
mein Erlöser lebt ", klangschön und empfindungSvoll vorgetragen von Frl .
R . Landwehr : ferner der bekannte MSnnerchor . Schottischer Barden¬
chor", . Wanderers Nachtgebet " und »Die Waldauelle ", sämtliche vom Gesang¬
verein . Postalia " gesungen . Sehr wirkungsvoll war auch die von Frl . Rosel
Landwehr zu Gehör gebrachte Litanei von Schubert . Der ganze Ver¬
laus de? Abend ? hat bewiesen , daß die . Postalia " durch die wohlverdiente
Ehrung ehemaliger liebgewordcner Mitglieder es versteht , neben der Pflege
des Gesanges auch würdige ernste Feiern zu begehen . Auf ergangene Ein¬
ladung wohnte Postrat Gras , Perfonalchef , der erhebenden Veranstal¬
tung bei . '

— Liturgischer Feftgottesdienst . Man schreibt uns aus R ü p p u r r :
Karfreitag nachmittag hatten wir einen liturgischen Festgottesdienst
unter Zusammenwirken des Kapellmeisters W . Gärtner und Herrn
Egon Meyer , des hiesigen Kirchengesangvereins unter Leitung von
Herrn Hauptlehrer Zockers Md der Sängerinnen Fräulein Meder ,
Bianka Fischer und M . FMdenberger . Es war ein hoher Genuß ,
den klaren , genauen Ausführungen der einzelnen Stücke : Orgel und
Violine und Gesang zuzuhören und den schönen Passionsliedsrn der
Gemeinde . Das Opfer , das bereitwillig für die neuen Glocken über¬
essen wurde , betrug 200

G Lohnlisten . Aus Kreisen der Arbeitgeber ist vielfach der
Meinung Ausdruck verliehen worden , die Einforderung der Lohn¬
listen sei angesichts der in Aussicht stehenden Einführung der Lohn¬
steuer überflüssig und bedeute eine unnötige Belästigung der Arbeit¬
geber und Steuerbehörden . Dies« Auffassung trifft nicht zu , denn
d>« Lohnsteuer könnte sich ihrer Nutur nach nur aus das künftige
Arbeitseinkommen erstrecken, während die im Laufe des Kalender ^

jähre» 1920 erzielten Arbeitseinkünft « an Hand der Lohnlisten
ermittelt werden müssen . Die Finanzämter und Steuerkommissäre
find jedoch angewiesen , den Arbeitgebern die Aufstellung der Listen
tunlichst zu erleichtern . Insbesondere soll es nicht beanstandet wer¬
den , wenn lediglich der Barlohn , nach Abzug der Versicherungs¬
beiträge , angegeben wird , vorausgesetzt , daß dabei ausdrücklich be¬
merkt wird , daß diese Beiträge bereits abgezogen find . Die Angabe
des letzten Veranlagungsorts kann unterbleiben , wenn der Arbeit¬
geber Hierwegen besondere Erhebungen machen müßte . Nuch genügt
es , wenn bei nicht mehr im Betriebe befindlichen Arbeitern , deren
derzeitiger Wohnsitz dem Arbeitgeber nicht bekannt ist, der letzte be¬
kannte Wohnsitz angegeben wird . Die Steuerbehörden werden außer¬
dem den Arbeitgebern , denen die rechtzeitige Einreichung der Listen
Schwierigkeiten macht , durch angemessene Verlängerung der Frist
soweit als möglich entgeoenkommen .

— Wie schön leuchtet der Abendstern . Zurzeit erstrahlt die
Venus in ihrem höchsten Glanz am hohen südwestlichen Abend¬
himmel . Voll jetzt an nimmt ihr Glanz beständig und

"
rascher ab ,als ihr Wachstum war . Am 22. April wird sie etwas nördlich der

Sonne vorbeiziehen , um Morgenstern zu werden . Ihre Sichel , wird
beständig schlanker , da sie sich der Erde beständig nähert und ihr
zugleich immer mehr die dunkle Seite zukehrt . Der rötliche Mars
steht erheblich tiefer am Welthimmel , wird aber die Venus bald
wieder überholen , indem er etwas südlich von ihr gen Osten vorbei¬
zieht .

Eine Sonnenfinsternis . Am 8 . April wird eine ringförmige
Sonnenfinsternis eintreten . Sie wird bei uns etwa von 8 Uhr
38 Minuten bis 11 Uhr 14 Minuten vormittags zu beobachten sein .
Der Höhepunkt der Verfinsterung , die 36 Prozent beträgt , wird
9 Uhr 53 Minuten erreicht .

Aus dem Staatsnnzeiner .
Das TtaatSm -misterium hat unterm 17. Januar d , I . beschlossen , dem

Staidtgeometcr Richard Jdler in Karlsruhe mit Wirkung vom t , Oktober
IVA) die planmäßige Amtsste .e eines Qbcrgcometers zu übertragen .

Das St .ratSmünistcrium hat unterm 22. Febriuar d . I , beschlossen . de«
RechnungSdirektor beim Evangelischen Oberlkircheurat Dr . Adolf Fellmeryin den Riihestanid zu versetzen .

Das StaatSmimsteriiimi hat un -term Z, März d , I , die Rcaierungsassesso -
ren : Dr , Erich Jerschke , Dr . Theodor Weisbrod . Robert Schnei¬
der , Erwin Michler , Ludwig Wagner , Karl Müller , Ferdinand
Steiger , Mathias Kühn , Ludwig Werber zu Amtmännern ernannt .

Das Staatsministerium hat unterm 3 März d I beschlossen : den Di¬
rektor Karl Wagner an der Realschule in Rheinbischofsheim als Professor

an das BertholdSgymnasium in Freivurg . die nachgenannten Professoren ^
gleicher Eigenschaft an dt« jeweils beigesetzten Höberen Schulen z» versetze«;
nämlich : Franz Vogt vom Gymnasium Pforzheim an das Realvrogvmw '

,Nun , in Mosbach und Dr . Karl Vivell vom Gymnasium Durlach an ttm »
in Karlsruhe und die nachgenannten Lchramtsvraktikanten zu Proscsior̂
an den teweils bei «, --setzten Höheren Schulen zu ernennnen : Dr .
Danb au « Porzheim an ver Realschule in Bretten Rwdolf Franz an«
Mannheim an der Realschule in Kenzingen . Franz Huber aus OeittnM
am Gymnasium in Mannheim , Rudolf ZmSraben a > s Bretten am
nastum in Durlach . Dr . Karl Kamm aus Devant lcZ VoittZ <Metz) an ^
Realschule in TaulbervischosSb ' im , „ ^DaZ Staarsministcrium bat mit Entschließung vom 7 . MSrz d ,
Amtmann Dr . Franz Hermann Theobald beim Bezirksamt Kehl Z
LandeSsettstelle in Karlsruhe versetzt . „ ^ » 5 >-mDaZ Sta <rtsmi,nisteriimi har mit Entschließung vom 9 , März d - "
Oberamtmann Dr , Klotz in TauS - rbischofSheim ssir tue Dauer seiner
missalischen Verwendung im ReichSdicnst die Amtsbezeichnung Oberrc «
rungsrat verliehen . . ^ ^ HN>

ernannt .
DaS Ministerium des Innern hat mit Ermächtigung des S -taatsminiA

"
riumS als Dienstfitz bestimmt : für den Amtmann Dr , Jerschke PfonbcA
für die Amtmänner Dr , Weisbrod und Müller Mannheim , für
Amtmänner Schneider , Wagner . Steiger . Kühn und Wervc
Karlsruhe , für den Amtmann Michler Freiburg , ^ ^ in

Durch Entschließung des ArbeitZministrrn 'ms vom 1 . MSrz »>
Rea ^ ÄSbmmiMer

" °
<Ä « «n Tresz ger in Lörrach mit der einstweilig

Verwaltung der Wasser - und Straßenbauinshektion Acbern betraut
Durch Entschließung des ArbeitsministeriumS Vom 2 Mär , d ? ist

gi - rnn gsbaum '.' ister Robert ? ! a k o l> i in Freiburg zur ^W ' sscr- und Strak -n
bauinspektion Lörrach versetzt worden .

Das Arbeitsministerium hat den Obergeometer ENon Krantb
Ueber ' ingen nach Emmendingen , den Obergeometer Otto S chmidt in
sach nach U - Serlingen . den Obergeometer Roman Grobmann in Won »

nach Ueberlingcn versetzt . ^
DI " Oberpostdirektion des Wasser - und Straßenbaues hat mit

schließung vom 8 , Mär , d . I den Verwaltungsaktua , A ' bert Rein « - >

in Karlsruhe unter Ernennung zum Ob -rverwaltungssekrctSr planmav >

angestellt . ^ « ill
Das StaatSwinist ' rium bat unterm 14 . Mär , d , ? !. den Notir Ka ,

Lauer in Görwihl m gleicher Eigenschaft m den Amwgerichtvdezlrk Lau
gen

^ r<m Notar Lauck das Notariat Säckinac "

zugewiesen .
Der von Sr . Exzellenz dem Herrn Erzbifchof aus die Pfarrei Gs' ttinaA

Dekanats Stockach . ernannte Pfarrer Robert Bundschuh , tn her Pfar >
Verweser daselbst , würde am 2? . Fobruar d . I . kirchlich eingesetzt , .

Das Staatsministerium hat unterm 15. März d . I den Professor
Schell an der Fichteschule in Karlsruhe zum Direktor des RealprogYw
nasiums in Buchen ernannt . _
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Das Ende der Kartoffelstelle . Die Auflösung der Kartoffelstelle
ist zum 1 . Juli verfügt worden . Der Ernährungsminister hat den
Landesregierungen empfohlen , nun auch die Auslösungen der Ver -
mittelungsstellen zu diesem Zeitpunkte in die Wege zu leiten .

— Der Zinsendienst der ungarischen Kriegsanleihe . Die unga¬
rische Finanzministerium erklärte sich bereit , die seil dem ! . Jan 1920
fälligen Coupons der in Deutschland untergebrachten umsari ' chen
Kriegsanleihe für diejenigen Stücke einzulösen , die einem deutschen
Staatsangehörigen gehören , von ihm vor dem 5 . Juni 1920 erworben
wurden und noch sein Clg -. nium sind oder nach 5em 5 . Juni von einem
deutschen Staatsangehörigen durch Erbe erworben wurden . Darnach
wird der Zinsendienst nur für den kleinsten Teil der Anleihen auf -
genommen , und der größere Teil der nach dem Juni 1920 durch
Rechtsgeschäft erworbenen Anleiben bleibt unberücksichtigt . Die in
der Diskontogesellschaft geführte Schutzvereinigunq der Besitzer unga¬
rischer Kriegsanleihestücke übernimmt für ihre Mitglieder die Ver -
mittelung und die Vertretung ihrer Rechtsansprüche , sowie die Ein¬
lösung der in Frage kommenden Coupons , die Besitzer von Anl nhe -
stücken , die nicht bei der Schutzvereinipunq anqemslldet sind , müssen
gegenüber dem ungarischen Finanzministerium den Nachweis der er¬
füllten Voraussetzungen erbringen , was durch Vermittelung einer
Budapester Bank oder durch eine Bestätigung der Schutzvereiniguwg
geschehe -n kann .

VvQ ^ areoimärlctes . .
Wochenbericht vom Mstallmarkt . Trotz der bevorstehenden Feier¬

tage war der Metallmarkt wesentlich fester als in den voran¬
gegangenen Wochen . Ali der Londoner Metallbörse wurden die
Notierungen herausgesetzt , was im Verein mit der in den letzten
Tagen erfolgten Befestigung ain Devisenmarkt eine wesentliche Be¬
lebung des Geschäfts zur Folge hatte . — Obwohl der Konsum bis
jetzt noch recht vorsichtig mit Käufen ist, konnten die Preise cm deut¬
schen Metalimarkt gegenüber der Vorwoche ein wesentlich höheres
Niveau erreichen , und ist die Stimmung heute ausgesprochen zuver¬
sichtlich zu bezeichnen . Kupfer wurde lebhaft gehandelt und wird
ungefähr SV — p . Kg . über der letzten Samstag -Notiz umgesetzt .
Zinn ist etwa -<t 15l>.— teurer . Blei etwa - it 20.— und Zink etwa

23 .— . Besonders Zink ist außerordentlich gefragt im Zusammen¬
hang mit der ungewissen politischen Entwicklung in Oberschlesien und
mit anderen Plänen . Hütten -Aluminium , Nickel und Antimon sind
bisher unverändert , doch dürfte die Bewegung der übrigen Metalle
auch auf diese Artikel übergreifen . Die Altmetall -Preise waren nur
unvesentlich verändert , da der Konsum , wie schon eingangs erwähnt ,
fast garnichi kauft und infolgedessen höhere Preise hierfür noch nicht
erzielt werden konnten . Aber auch hierfür dürfte man wohl in den
nächsten Tagen höhere Preise erwarten , wenn die Bewegung , wie

es den Anschein hat , anhält und die feste Tendenz von längerem
Bestand ist . Die Notierunen der Berliner Metallbörse vom 24. ds.
Mts . lauten wie folgt : Elektrolytkupfer -K 1773.— für 1 M "
Raffinadekupfer 00/99,3 5!- 1550.— für 1 Kg ., Originalhütten '
weichblei 130.— bis 493 . - - für 1 Kg ., Originalhütenrohziw '
Preis im freien Verkehr L10 .— für 1 Kg . , Remelted - Plattenzl » !
von handelsüblicher Beschaffenheit 390 .— für 1 Kg . , Original '
Hüttenaluminium 98/99 A , in einmal gekerbten Blöckchen
für 1 Kg . , desgleichen in Walz - oder Drahtbarren 2650 .— vi»

2800 .— für 1 Kg . , Zinn , Banka -, Straits -, Billiton -Hüitenzin ^
mindestens 99 „X 4300 .- , Ul 4225 .—, ^ 4200 .- , 3950 .- für 1 KS '
Reinnickel 98/99 4200 — für 1 Kg, , Antimon Regulus -K 650.^
für 1 Kg . , Silber in Barren , ca . 900 fein 940 .-^ bis 950 .— l .̂
1 Kg . fein . Für Altmetall : wurden ungefähr folgende
genannt : Schwerkupfer 13 .50 bis ^ 15 .— per 1 Kg . . Leichtkup ?^
-K 11 .50 bis 13.— per 1 Kg . , alter Maschinen -Rotguß -K 10 .—
.K 11 .50 per 1 Kg ., Schwermessing 5 .25 bis 6 .25 per 1
Leichtmessing 4 — bis . « 5 .— per 1 Kg . , Altzink ^ 3 .— bis -A 3 -̂

per 1 Kg ., altes Weichblei 3.50 bis 3.80 per 1 Kg . , neue , reine
Aluminiumblechabfälle 10 .— bis 18 .— per 1 Kg ., Messings ? aN°

4 .50 bis 5 .50 per 1 Kg .
Starker Einkäufer -Besuch der Frankfurter Friihjahrs - Mcss^

Nach Mitteilungen des Frankfurter Messeamtes werden zur dics^
jährigen Frühjahrs - Messe erheblich zahlreichere Einkäufer erwart » >
als es bei allen bisheriqen Messen , selbst bei der sehr gut besuch '
ten Herbstmesse 1920 der Fall war . Als bemerkenswert wird hervor
gehoben , daß der Zuspruch sich besonders aus den Kreisen der ,
abnehmerschast in auffallendem Maße verstärkt hat . Nach Mitte ' '
lungen der Frankfurter Hotel , des Wohnungsnachweises und
Auslandstelle des Messeamtes , läßt der Umfang der Anmeldung ^
für den Messebesuch die Zahlen der Anmeldungen für die früheren
Messen weit hinter sich .

KLmgsberger Messe . Das geschäftliche Ergebnis der
Deutschen Ostmesse stellt sich am Ende der Messe bedeutend günstig ,,
dar , als man in der Mtte der Meßwoche vermutete . — Wenn » um
die Höhe der Umsätze bei den einzelnen Firmen selbst innerhalb der
selben Branche sehr verschieden war . so haben doch diejenigen F ^ " Adie einfache Gebrauchsartikel zu billigen Preisen anboten , durchweg
gut abgeschnitten . — Wichtiger aber wie die Höhe der Umsätze u
die Tatsache , daß ein energischer Schritt vorgetan wurde , um mit de
östlichen Staaten wieder in geschäftliche Beziehungen zu treten .
zweite Deutsche Ostmesse hat in dieser Richtung bahnbrechend g° '
wirkt . Gestützt aus diesen Erfolg , den die Aussteller alle anerkann
haben , konnte bereits der Termin für die nächste Messe fest ^ese«
werden . Die dritte Deutsche Ostmesse Königsberg fPr . ) wird vcm
bis 1K . August stattfinden . Wie im vorigen Herbst wird mit
wieder sine große Ausstellung landwirtschaftlicher Maschinen v"
bunden sein .
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Der Sport zu Ostern.
Tie Taanng der Deutschen Schwimmer in Dresden . — Die Austragung der deutschen Waldlanf -
Meisterschaft in München. — Hochbetrieb im Fuszballsport . — In « ade» Spjelverbot . — Vor »

runde um die süddeutsche HandbaUmcisterschaft .

Hakoah Wien ein untenschiedenes Resultat mit 3 :3 Toren z»
erzielen . Weitere Spielresultate sind folgende gemeldet :

Um die süddeutsche Fußballmeisterschaft fand am Karfreitag ein
Spiel im Rheinkreise statt . Borussia Neunkirchen machte seine Nieder¬
lage gegen F .V . Mainz wieder weit und schlug den Mainzer Meister
mit 3 :1 .

51 . verbandstog des Deutschen Schwimm«
Verbandes in Dresden.

v" unserem nach Dresden entsandten Sonderberichterstatter .)
Die Eröffnungssitzung .

» si . Verbandstag des Deutschen Schwimm -Verbandes , wel -
lom ° . . ^ Ostertage in Dresden stattsand , wurde am Ostsr -

Erosjen Saale des Ausstellungspalastes in Anwesenheit
ein °^ >

^ Ehrengäste u . a . des Sachs . Ministerpräsidenten Vuck und

alle» ^ .Meters der Stadt Dresden eröffnet . Die Tagung ist aus
^ 1 ^ Teilen des Reiches , auch aus den besetzten Gebieten , zahlreich
di » At - Der Vorsitzende des Dresdner Schwimmvereins , Kirsch, , hieß
5 , Erschienenen willkommen .

^ ^

Frankfurt a . M . .
worauf der erste Ve : bandsvo : sitze>ide,
den Verbandstag offiziell für eröffnet

bssiik ^ Sachsen , Vuck , wies hierauf auf die Bedeutung der Lei¬
ds » hin und betonte , dag allein durch die Sportbetätigung
fr °„.^ ° " umchsende Geschlecht wieder gekräftigt werden könnte . Er
Cij ,̂r! !? ' ^ die Tagung des Deutschen Schwimm -Verbandes in der
land ! r

" Hauptstadt so viele Schwimmsportler aus ganz Deutsch-
han > ?.

^ ^ ^ " K^ iihrt und wünschte den arbeitsreichen Ver -" -u-iungen einen glücklichen Verlauf .
kisckx-n n Begrüßungsansprachen von Vertretern des Säch -

Haunt
^-^ desausschusses für Leibesübungen und des Dresdner

--.. v^ usses für Leibesübungen hielt der Verbai ^ >svorsitzende ,
Heisow , Frankfurt a . M . einen Vortrag über :

»Die treibenden Gedanken unserer Zeit und der Sport ".
großem Beifall aufgenommenen Ausführungen des

Wir ^ ^ Vorsitzenden folgte ein Vortrag von Assistenzarzt Dr . Siüh -
Treue zur Färb e" . Auch dieser Vortrag

e vo„ der Versammlung mit großem Beifall aufgenommen ,
lret -n ^ urde nunmehr in die geschäftlichen Verhandlungen einge -
» e>> i -' . . ^ nächst erstattete oer Verbandsvarsitzense . Di . Geisow , sei -
lu^ ^ uUeitsbericht , der ein übersichtliches Bild über die Entwick -

Schwimmsache im Reiche gab . Dr . Geisow gab in seinem
von ^ zunächst ein Bekenntnis ssiner sportlichen Auffassung ,
heben besonders seine Worte über die Treue zur Farbe hervor -
chen „Farbenwechsel im Sport liegt ihm auf dem glsi -
ichen ^ Fahnenflucht " Ueber die Entwicklung des D '

.̂ ' uimsports Erfreuliches zu berichten . Die
Verband können der besonderen Aufmerksamkeit des

!chwi^ "
- h geworden . Die Verbandsveranstaltungen (Verbands -

und Führerkurs in Hannover ) waren erfolgreich . Zum
bei nn betonte der Vorsitzende in seinem Bericht , daß der Verband
Kin , ^ politischen Neutralität ein Deutscher Schwimm -Verband

und bleiben wolle .
fgk . folgten nunmehr die Berichte des Verbandsgeschäfts -
che» und des Verbandsschwimmwarte s , von wel -
^»ben .̂̂ ^ ers der letztere einen ausgezeichneten Ueberblick über den

^ . Wörtlichen Stand des Deutschen Schwimm - erbandes gab .
Mitgliederbestände von 412 Vereinen mit etwa 98 333
im Jahre 1920 stehen nunmehr 535 Vereine mit 130 483

Niedern im Jahre 1321 gegenüber .
Kit ^ ^ Genehmigung der Berichte wurde dem Verbandsvorständmerkenn,, »^ für die geleistete Arbeit ausgesprochen und zur

üsse und zur Mandatsprüfung geschritten ,
o Der Ostersonntag
IX -> Zunächst einen Vortrag des Kreisschwimmwartes vom Kreis

' >! - Stern . Gelsenkirchen, der übe?
Entwicklung des Deutschen Wasserspringens "

Herr
r-

Geschäftsführer des Deutschen Schwimm -Verbandes , He
lich . ' « erlm . hielt anschließend einen Vortrag über .Iie Ve

^ rungen des Verbandes " .
^iej Ä .

'Weßend begannen die Verhandlungen und Sitzungen der
°nael-» '? "

-?e ^ r schwimmtechnische Fragen , für äußere und Werbe -» iegenheiten und für innere Angelegenheiten .

>ez ^
l auylrriaie wauweroeteirer anwe >eno waren . Un -
^ack>» ^ Herrn O . Keßler , Berlin , wurden in eingehender Aus -

für tue zukünftige Werbearbeit festgelegt und

D°
" ' »nnrie --rngetegenyeiien .

Eröffnung des Verbandstages war am Karfreitag und
nachmittag eine Sitzung des Verbands - Werbe -

vorangegangen , in der sämtliche Kreiswerbeleiter
t?l ^ ^ .oandes

^
und zahlreiche Eauwerbeleiter anwesend waren . Un¬

ke? die Frage der Iugenderfassung . Bäderbau . Sammlung
int -. ^ enstehenden Vereine Deutschlands , ferner verschiedene Fragen
^ er? -. ^ - behandelt . Es wurde beschlossen , einen Leitfaden für
Zeii „»>. Ä ' bearbeitet von Rosenberger , Magdeburg , eine mit Skiz -

Statistischen Angaben versehene Broschüre über Bäderbau
Neß , Bielefeld , und verschiedene wirkungsvolle

Kriege - herausgegeben , ferner zum ersten Male nach dem
lvjx^ / in Jahrbuch , das von einem Ausschuß redaktionell bearbeitet
^ Nk'

« v5 ^"^ ugeden . Eine eingehende Aussprache fand die Ver -
5 Werbetages 1921 , dessen Wichtigkeit all -

ieitin " detont und hervorgehoben wurde . Der Werbetrag soll gleich-
^ nieder für das Jahr 1322 vorgesehen werden . Es wurde

^ li^ » -5 ^ , 'chtigkeit der Bearbeitung der Tagespresse und die per-
- hlungnahme mit den Behörden betont und eine Reihe

gen dem Verbandstag zur Annahme überwiesen ,
« rer ausführlicher Bericht über die Verhandlungen im „SSdd .

Illustrierten Sport "
.)

die deutsche Valdlaufmeisterschast Ml.
(Eigener Drahtbericht .)

lchen 5^ Dstersonntag fand in München die Austragung der deut -

Ty. valdlaufmeisterschast für 1321 statt , dessen Durchführung der
dj, und Sportverein Jahn übernommen hatte . Die Meisterschaft ,
^ dn i^ r. Zum vierten mal stattfand , vereinigte im Einzel - und
irg ^ Ichaftslauf über 1v Kilometer die beste Klasse des Reiches und
Zz folgende Ergebnisse : Einzellauf : 1. Tschaber-Dresden ,
kenk>

k Sek., 2. Matthes -Saarbrücken , 35 Min . 3 Sek . , 3. Blan -

iu . .^ 6-Berlin , 4. Krupsky -Charlottenburg , S . Vietz -Eharlotten -

lik - Voß - Tharlottenburg , 7. Krümmel - München : Mann -
kl ^ ftslauf : 1. Berliner Athletikklub , 18 Punkte ; 2. Turn - und

^ Un
'
k̂

München KV, 20 Punkte ; 3. Sportklub Charlottenburg , 21

Vie Ostersuhballsplele.
Im Fußballsport herrschte über die Osterseiertage im ganzen

Reiche Hochbetrieb , nur in Baden war der Fußballbetrieb durch
das Spielverbot sast lahmgelegt , sodaß es die meisten badischen
Vereine vorzogen zu Freundschaftsspielen auswärts zu fahren . Die
internationalen Fußballspiele , die Mannschaften aus
Ungarn , Schweden , Dänemark , Oesterreich . Holland und der Schweiz
nach allen Teilen Deutschlands brachten , erreichten fast einen vor -
kriegsmäßigen Umfang . Ein erfreuliches Zeichen , das den besten
Beweis liefert für den jämmerlichen Schiffbruch , den die englischen
Boykottbestrebungen im neutralen Auslande erlebt haben .

MM ?,
Verlagder KadiscyenPresse

Nr. , 6
lst heute erschienen und enthält folgendes

Preisausschreiben
Am Sonntag , den 10. April stehen sich in Karlsruhe die

beiden repräsentativen Fußballmannschaften von Süddeutsch¬
land und Norddeutschland im Kampf um den Pokal des
„ Hamburger Fremdenblattes ' aeaenüber . Das Spiel Süd -
deutfchland -Norddeutschland zählt seit Jahren zu den interes¬
santesten repräsentativen Futzballwettspielen , und dürfte
überall erhöhtem Interesse begegnen . Schon jetzt wird die
Frage diskutiert :

Wie ist das TsrvirhSltnIs bei Halbzeit ?
Wie ist da » Torverhältnis bei Splelschluh?

Für die richtige Beantwortung dieser drei Fragen setzt
der Verlag des „ Süddeutschen Illustrierten Sport " 6 Geld¬
preise und 6 Trostpreise aus . ES werden verteilt :

Ein Geldpreis k 200 MI .
Ei « Geldpreis » 1« « MI .
Ein Geldpreis Ä SV Mk .

und fünf Trastyreise in Form eines vierteljährlichen Frei¬
abonnements fiir den . Süddeutschen Illustrierten Sport " .
An dem Preisausschreiben kann sich jedermann beteiligen !

Gehen mehrere richtige Lösungen ein , so entscheidet das
LoS . Entspricht keine Einsendung dem Spielergebnis , s„
werden diezenigen Einsendungen mit obigen Preisen bedacht ,
welche dem Resultat/am nächsten kommen. Zur Einsendung
der Lösung ist dieser Ausschnitt genau auszufüllen und mit
deutlich geschriebener Adresse an die Redaktion des » Süd¬
deutschen Illustrierten Sport ' , Verlag . Badische Presse ",
Karlsruhe , einzusenden .
Da» Spiel Sllddeutschlaod—Zlorddeutschlirnii gewinnt: —

Tarzahl »«>Halbjett: Schl»tzti>rzahl -.

Ilam, de» Tinseiid « » :

Wohnort: .

Straße : >
Schlußtermin für Annahme von Einsendungen : Freitag ,

den 3 . April , nachmittag » 6 Uhr. Die Oeffnung der Ein¬
sendungen erfolgt in Gegenwart von je einem Herrn vom
Verlag und Redaktion und einem Mitglied des Süddeutschen
Fußball -Verbandes . Die Entscheidung dieser Kommission
ist unanfechtbar . DaS Ergebnis des Preisausschreibens
mit den Namen der LöreiSträaer wird in der Ausgabe deS
„Südd . Jllustr . Sport " vom Montag , den 11 . April bekannt
gegeben . Verlas « « l» Rsdaltio «, .

verlangen Sle Einzelnummern d«l den Zeltungsklosken .

Bahn hofsbuchhanülungen und den Straßenvert
'
äufern ?

Die Zustellung der im Abonnement bezogenen Exemplare erfolgt
in Karlsruhe und in den Grten mit Agenturen der ,.Badischen
Presse" durch diese und die Trägerinnen der „BadischenPresse "

am Montag, in den übrigen Grten durch die Post .

Von den Freunds chastsspielen interessierte tnit am
meisten! das Zusammentreffen der beiden Meister Spielvereini¬
gung Fürth und 1. F .C . Nürnberg , das überraschender
Heise Fürth mit 2 :0 gewinnen konnte. Besonders erwähnenswert
ist auch das Länderwettspiel Ost erreich gegen Schwe¬
den , das vor 35 330 Zuschauern in Wien stattfand und bei leichter
Ueberlegenheit der österreichischen Mannschaft ein unentschiedenes
Resultat von 2 :2 brachte.

In Karlsruhe spielte der Berliner Ostkreismeister V . f . B .
Berlin - Pankow gegen F .C . Mühlburg und gewann nach

schönem Spiel mit 3 :1 Toren . Der K .F .V . unternahm eine größere
Reise zu Freundschaftsspielen nach dem Rheinland und gewann am
Karfreitag in Solingen mit 4 :3 Toren , während er am Oster¬
sonntag in Köln gegen Kölner Ballspielklub knapp mit ^ 3 :1

unterlag und am Montag in Düsseldorf mit 2 :2 Toren unent¬

schieden spielte . F .T . Phönix - Karlsruhe trat eine größere
Reise an , die ihn unter anderm nach Wien und Budapest
bringt . Am Karfreitag spielte er gegen 1. F .C. Nürnberg und

unterlag mit S :3 Toren , um am Ostersonntag in Wien gegen

1. F .C. Nürnberg — Phönix Karlsruhe Z :v (l>:0).
An Stelle des Teplitzer Spieles fand gestern im Sportpark Zerba»

balshof ein Gesellschaftsspiel obiger Mannschaften statt . Die Karls¬
ruher Mannschaft verteidigte taktisch richtig und konnte das Ergebnis
3 :3 bis eine Viertelstunde vor Schluß halten . Di « Z Tore erzielt »»
Popp , Kalb und Träg . Das Spiel fand vor 8303 Zuschauern statt.

S ii d d e u t s ch l a n d :
Fr ^iburg : F .F .C. — Kölner Sportklub 1839 1 :3.
Mannheim : V .f.R . Mannheim — Köln 9g 3 :3. F .B . Feudenheim

— Fußballverein Biebrich 3 :3 . V .fLeibesübungen Neckarau — Bran¬
denburg Dresden 5 :2. »

Stuttgart : Sp E . Stuttgart — Viktoria Berlin 1 :3.
Ludwigsburg : Bruchsaler FLZg. — V .s .B . Ludwigsburg 2 :1.
München : Viktoria Berlin — Bayern München 2 :1 ; Bayern

München — Quick Rymwcgen 4 :3.
Würzburg : Würzburger Kickers — Brandenburg Dresden 4 :2.
Fürth : Sp .Vgg , Fürth — Quick Nymwegzn 3 :1.
Fürth : Sp .V . Fürth — Quick Nymwegen 6 :1,

Besetztes Gebiet .
Ludwigshafen : Phönix Ludwigshafen — Turn - und Rasensport

Feudenheim 1 : 1. Phönix Ludwigshafen — Nordstern Basel 2 :3.
Sportverein Ludwigshafen — Turn - und Sport - Gemeinde Höchst 3 :1.
1933 Ludwigshafen — Sportverein Buer 2 :3. 1333 Ludwigshafen —
Bochum 4 :3 . Union Charlottenburg — Pönix Ludwigshafen 4 :1.
Ludwigshafen 1933 — F .C . Remscheid 3 : 1 .

Pirmasens : Wacker München — F C . Pirmasens S :3. Sportklub
Pirmasens — Nordstern Basel 3 :4. F .V . St . Gallen — Pir¬
masens 1 : 1 .

Kaiserslautern : V .f .R . Kaiserslautern — Blaue Sterne Zürich
2 : 1. F .V . Kaiserslautern — Pankow Berlin 3 : 1.

Neunkirchen : Union Charlottenburg — Borussia Neunkirchen 1 :2.
Bürbach : Phönix Mannheim — Burbach 4 :1 . .
Völklingen : Ballspielklub Berlin — F .V . Völklingen 2 :3.
Saarbrücken : Saar Saarbrücken — Wacker München 3 :3. Ber¬

liner Ballspielklub — Sportverein Saarbrücken 3 :2 . F .V . Saar¬
brücken — Union Charlottenburg 2 . 1.

Franksurt a . M . : V .f .B . Frankfurt — F .C . Pforzheim 1 :3. Ein¬

tracht Frankfurt — Cölner Ballspielclub . 4 :2.
Lösenbach a. M . : Ballspislclub Augsburg — Kickers Offen¬

bach 2 :3.
Darmstadt : Sportverein Darmstadt — V .f .R . Offenbach 8 : 1.
Hanau : Hanau 1893 — Viktoria Berlin 2 :1. Hanau 1833 —

Altona Ottensen 1 :3. Rhenania - Cöln — Hanau 1893, 4 :2 . Hanau
1894 — Bonn 3 :3 . Hanau 1894 — Spiel und Sport Elberfeld 5 :2.

Wiesbaden : Sp .V . Wiesbaden — Saar Saarbrücken 1 :3.
Offenbach: Vorwärts Berlin — Kickers Offenbach 7 :3.
Niederrod : Union Niederrod — Teutonia München 1 :6.

Rheinland :

Düsseldorf : ManNheim - Waldhof — Sp .V . Düsseldorf 35 5 :2.
Köln : Kölner Ballspielklub — Mannheim -Waldhof 1 :3 ; Kisbesl

Budapest — Sp .C . Köln 99. 1 :1 : K .F .V, — Kölner Ballspielklub 3 :U

Mitteldeutschland :

Wacker-Halle — Konkordia -Plauen 3 .3. Leipzig : Spielvereink

gung gegen V .f .B . Koburg 1 :3.
Norddeutschland :

Kie : Holistein- Kiel — Preußen -Duisburg » :3 . Lübeck : Ball -

spiel-Vereinigung — Gutheil 1 :3. Hamburg : Vor 12 303 Zu«

schauern lieferten sich die Mannschaften der Frenr -Kspem
Hagen und der Union - Hamburg ein gutes Spiel , aus dem die Dänen
mit 2 : 3 als Sieger hervorgingen . Altona 1893 spielte in Groningen
(Holland ) gegen Be Quick 1 : 3. Berlin : Preußen schlägt die hol¬
ländische Mannschaft Velharding - Olympia Combinatie -Rotterda «
2 : 1.

Weite « Fußball -Resultate .

F .T . Hertha Karlsruhe I — FS . Emmendingen I 2 :1

F .C . Hertha Karlsruh « II — Rotenfels 1 :3.
F .C . Hertha Karlsruhe III — Ettlingenweier 1 :1.
F .V . Wössingen I — F .C. Viktoria Berghausen I 1 :1.
F .V . Wössingen II — F .V . Mktoria Berghausen II 3 : 1.
F .V . Wössingen III F .C . Viktoria Berghausen III 1 :2.
FLZ. Daxlanden I — F .V . Grünwinkel l 2 :1.
F .V . Daxlanden II — F .V . Grünwinkel II 3 : 1.
F .V . Daxlandon IU — F .V . Grünwinkel HI 7 :0.

I Atdletitsport j

Borrunde um die süddeutsche Handballmeisterschaft
Am Karfreitag fand in Bingen das Entscheidungsspiel im Hand«

ball zwischen den Mannschaften des besetzten Gebietes statt , wobei

Pfalz —Ludwigshafen den F .V . Bingen mit 9 : 3 schlug . Am Kar -«

samstag fand in Mannheim die Vorrunde um die süddeutsche Mei¬

sterschaft statt zwischen Pfalz —Ludwigshafen (Meister des besetzten

SIN It > . S '
!-
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Gebiet »« ) und
z-Luo

Mannheim -Lindenhof (Meister
t i : S a<

abgebrochen, da Ludwigshafen mit den Ent -

, . von Baden ) statt ,
en konnte mit < . 3 gewinnen , doch wuroe da «Pfalz

Spiel kur, vor . . . . .
scheidungen des Schiedsrichter » nicht einverstanden war .

K^ .v . (gemischte Mannschastl — K^r .v . 4« (gemischte Mann¬
schaft ) ö : i .

Ka«dSall »Vroi »kampf»Ta « i« Karlsruh «.
Die Meister der Landesverbände kämpfen um dte Süddeutsche

Meisterschaft . Nachdem die Süddeutschen Landesverbände ihre
Meister innerhalb ihre » Eobietes fe

'
und 3 . April in Karlsruhe auf dem
ball Vereins zum Endkampf um die süddeutsche Meisterschaft folgend «
Verein « gegenüber : Bockenheimer Turngemeinde als Vertreterin des
Frankfurter Verbände « für Turnsport , Spielvereinigung Fürth als
Vertreterin des Nordbayerischen Verbandes für Leichtathletik , Sport¬
abteilung des Männerturnvereins München als Meister des Siid -
baverischen Verbandes für Lei '
Spiele zwischen dem Vertreter !
Lindenhof . und dem Meister
Fußballklub Pfalz -Ludwigshafen . Die Spiele sind wie folgt fest
gesetzt : Samstag . 2. April . ö^ Uhr nachm . : Sp .-Vg . Fürth — Bocken¬
heimer T .-G . , SUHr nachm . : M .-T . -V . München - Saar oder Baden !
Sonntag , 3 . April , 11 Uhr vorm . : Trostspiel der Unterlegenen aus
den beiden Spielen des Samstag um den 3 . Platz . V-2 Uhr nachm . :
Endspiel zwischen den beiden Siegern der Samstag -Spiele um die
süddeutsche Meisterschaft . Da sich oei den Spielen die besten Mann¬
schaften Süddeutschlands , unter denen besonders Spielvereiniaung
Fürth mit Lohrmann im Sturme und M .-T .-V . München mit Karl
Halt hervorragen , gegnüberstehen , find spannend « Kämpfe zu erwar¬
ten . Anscklietzend an da , Endspiel beginnt der Waldlauf um d-ie
süddeutsch« Meisterschaft .

Süddeutsch« Meisterschaft im Waldlauf .
Nächsten Sonntag . < Uhr . wird vom KH .V .-Platz cm» die Mei¬

sterschaft von Süddeukschland im Waldlauf aukaetragen . Es wird
Zunächst eine Rund « auf dem KH .V .-Platz gelaufen . Dann geht es
in einem Bogen von etwa « Kilometer durch den Hardtwald , meistens
ohne Wege quer durch den Wald wieder zum K .F .V .-Platz zurück, wo
dann die Schlußrunde gelaufen wird . Die ganze Streck« wird demnach
irka S Kilometer betragen . Der Laus verspricht deswegen beson¬
ders interessant zu werden , weil voraussichtlich die beiden besten

deutschen Läufer über S Kilometer , die die andern deutschen Läufer

der Münchener Krünmel , sein Rivale , der 1S19 Meister war und vor
^ Bedarfs den Rekord gehalten hat . Wenn diese beiden wirklich in

Karlsruhe zusammentreffen , werden sie sicherlich dem übrigen Felde
ein gutes Stück woglaufen . Die besten unter den übrigen Teilneh¬
mern sind Matthes -Saarbrücken , der süddeutsche 10 000 Meter -Meister ,
Sabieski -Freiburg , der badische Waldlaufmeister . Unter den Karls¬
ruher Teilnehmern nennen wir den badischen Hochschulmeister Kist -
ner . den Gewinner des Karlsruher Waldlaufs Hoffmann und den
Mittelstreckler Amberger . Im Mannschaftslauf wird der Kampf
zwischen Eintracht -Frankfurt , München 1850 und Karlsruher Fuß¬
ball - Verein liegen . Es ist sehr schwer, üu sagen , ob die gute badische
Moisterschaftsmannschaft gegen die Kampfgeübten 1860 aufkommen
wird die in Krümmel einen hervorragenden Lehrer und in der Mann¬
schaft bedeutende Läufer besitzen. Desgleichen läßt sich über die Qua¬

lität der Frankfurter Mannschaft unter Bedarfs? Führung nichts Be¬
stimmtes aussagen .

Rugby

Frankfurt a.
' M . : Franks . TL ?. — Kannover TS, ISA .

Schwimmsport
k» .- Internationales Wettschwimmen ln München . Die zwei¬

tägige internationale Veranstaltung des „Vereins für volks¬
tümliches Schwimmen " in München am 2. und 3. April hat
beim Meldeschluß hervorragend abgeschnitten . » Don 20 Vereinen
wurden 9ö Einzel - und 50 Mannschaftsmeldungen abgegeben . Die
Jnternationalität ist gewahrt durch den M .AZ .E . Budapest . Äußern¬
dem wurden Meldungen aus Wien , Hannover , Stuttgart , Nürnberg ,Berlin , München , Sachsenhausen , Augsburg , Magdeburg , Leipzig ,
Halberstadt und Heilbronn abgegeben . Besonderes Interesse dürften
die Staffeln erwecken. Die Große Münchener Staffel über SV, IM ,200 , 10« . SO Meter , die Senioren -Lagenstaffel (4 mal IVO Meter ) , die
Seniorftasfel (3 mal 100 Meter beliebig ) und di « Seniorstaffel (3 mal
SO Meter beliebig ) bringen die Ungarn mit Hellas -Magdeburg zu¬
sammen . Kenjery -Budapest trifft in der kurzen Strecke , 100 Meter ,u . a . auf Hilmas ( Hellas - Magdeburg ) und in der kurzen Strecke ,S0 Meter , auf Gropper (S .V . Augsburg ) . Da » erste Seniorfpringen
ist mit II Meldungen ausgezeichnet besetzt. Wiesel (A .S .V .-Leipzig ) ,Mündt ( Sport -Halberstadt ) und Kenngott (SD . Heilbronn ) mgeö
aus der Liste hervor . Das Wasserballspiel vereint Bayern V7 - München ,Schwaben -Stuttgart , den Wiener Amateur -S .T . und L . s. » . S .¬
München . ,

i Pferdesports
X Errichtung von Wettannahmestellen in Baden -Baden und

Pforzheim . Zur Zeit sind Verhandlungen im Gange zur Bekämpf¬ung des Buchmacherunwesens, wodurch dem Reich eminente Sum¬men an Totalisatorsteuer verloren gehen . Um das Buchmacherun¬
wesen bekämpfen zu können , soll eine Reichswettzentrale errichtetwerden, an die von allen Orten Deutschlanids Wette-n für sämtliche
Rennplätze übermittelt werden sollen . Die Buchmacher , die ihrerseitsihre staatliche Komeffionieruna wünschen , machen dagegen geltend , daßnur an wenigen Plätzen Wettannahmestellen bestehen . Um diesemEinwand die Spitze abzubrechen , werden jetzt verschiedene Renn -
oereine neue amtliche Wettannahmestellen einrich -t e n , bei denen Wetten für alle Rennplätze Deutschlands angenommenwerden können In Baden besteht z . Zt . nur die amtliche Wett¬
annahmestelle des Badischen Rennvereins in Mannheim und die¬
jenige des Freiburger Rennvereins . Der InternationaleClub in Baden -Baden hatte bisher keine Wettannahmestellefür auswärtige Rennplätze. Derselbe beabsichtigt nun auch eine solche
einzurichten und hat schon um Genehmigung beim Bezirksamt nach«
gesucht. Ebenso will er eine amtl. Wettannahmestelle in Pforz¬heim einrichten. Es ist selbstverständlich , daß nicht auf einmal inallen größeren Städten derartige amtliche Wettannahmestellen ein¬
gerichtet werden können , zumal da der Verdienst der Rennvereinemit den Unkosten sich etwa d>ie Wage hält. Wenn die Rennvereine
öerartige amtliche Wettannahmestellen einrichten, so tun sie es nichtdes Verdienstes wegen, sondern um dem Reich die Totalisatorsteuer
zu erhalten, die ohne diese Wettannahmestellen verloren gehen . Ge¬

wettet wird ja doch , aber die Buchmacher und heimlichen Weitab
nahmestellen können steuerlich nicht erfaßt werden .

Allgemein et j

Eine sv voa Marl -Spende für d«« dtutfcht « Sport .
Eine Spend « von 50 000 Mark für die Deutsche Hochschule für

Leibesübungen hat die Eontinental - Caoutchouc - und Guttapercha
Compagnie Hannover dem deutschen Retchsausschuß für Leides
Übungen zur Ausbildung von Fachlehrern und Veranstaltung von
Lehrgängen für Sportlehrer zur Verfügung gestellt . Hoffentlich reg
die hochherzige Spende in weitesten Kreisen zur Nachahmung ^
Gleichzeitig ragt die Firma die Veranstaltung einer über gaw
Deutschland gehenden Sport -Opserwoche an , deren Ueberschüsse au»
sportlichen Veranstaltungen aller Art neben durch Sammlungen au !'

gebrachten Beträgen , dem gleichen Zweck zufließen sollen .

Ziasechortverbani ! für Karlsruhe und Umgebung .

Amtliche Bekanntmachungen .

Nu unsere Mitgliederl
Wir gestatten un» hiermit , die uns angeschlossenen vereine zu zahl'

zahlreicher Beteiligung an dem am 8 Mai 1S21, vormittags 10 Uhr M >
sindendea Stassellaus des Rasensportverbandes ergeben sl einzuladen.

Stas«»sV»rt -V«rband für Karlsruh« und Umgebung.
Rud , Spttz .

10 X 300 m Stassellaus .
um de« Ehr«»- und Wa«d«r»rei» der „Banischeu Press «" am S. Mai 1^

vormittags 10 Uhr .
ES wird aelaufen in folgenden Klassen : 5 Z
I . Klasse für Junioren nicht vor 1S04 gebore «.
H . Klasse slir Senioren . _ ^Die Einsätze bctraaen 20,— pro Mannschaft , außerdem für 1̂

Teilnehmer SV Psg . Meldegebllhr sür die D , S , B , s, A. ^I , Jede Mannschaft best.'ht aus 10 Mann , von denen teder Zvv m läun .
Die Läufer müssen durch gleiche Kl-tduna als zu einer Mannichast
hörig kenntlich sein , . .

Z. Die Strecke führt durch die Ltnkenveimerlandstrabe . Atel: Ecke Hau»
Thoma- und Molktestratze , ^Z. Die Mannschaften haben Punkt 3 Uhr am Ziel komplett anzutreten
die MannschastZsührer jeder Mannschast dafür Sorge »u tragen , da"
alleS anwesend ist UmNeidegelegenheit wird noch bekannt gegeben .

4. Meldungen müssen genau namentlich spätestens bi » Mittwoch den
27 April 1S21. abends S Nhr an Herrn Rud, Spitz , KarlSrn »«'
Schützenstrabe 2 eingereicht sein . Die Einsätze und Meldgebühr st"?
den Meldungen beizusügen, andernsallz die Teilnahm« nicht ersolge»
kann .

5. Die VereinSleitungen werden dringend gebeten , mit den Meldungen
2 Herren aus ihrem Verein namhast zu machen , welch« alt va »n
richter zu sungieren h^ben Dieselben Herren müssen mit ihren Mann¬
schaften ebenfalls um S Uhr antrrten, um dadurch btt der Aufstelluni
der Läufer die Durchführung des StafsellauseS zu erleichtern

S. Die Vereine werden daraus aufmerksam »emacht. das; ieder Teilnehm̂
mit einer Starikarte versehen lein muk , welche vom Badischen Landes
verband für Leichtathletik erhältlich sind

7. In der I , Klasse kommt ein aestisteter Ehrenpreis, tn der H Klass »
der vom Verlag der . Badischen Presse ' gestiftete Shrenwandervrei«
zum Austrag . Ferner erhalten die nächsten 3 Sieger der II . Klais «
gestistete Ehrenpreise , Zu bemerken wäre noch, daß der Ehren- ua»
Wanderpreis der »Babtschen Presse ' Smal tn beliebiger Rethens »^
zu gewinnen Ist .

I> Iackruf .

vi« «ckmsrrUcd« Kaetirickt , ck«S unser v«r«drt«r vk «k

» m KSo !l Alberbekg
»w LS. 6» Ui». « okt «vt,ed !»k«a ist. ' V13Z

V?ir v»rli »r«n in iwn «ioev »lirmt xtttixen Oi «k,
ck»»«an lieimr »»? vir »ukriekUi bedauern unck veerckm
»»m«r »t«t» m 1reu« unä Xuktniüehlceit r«6en^en.

Vi8 ^ göZtölltkn lZ8r k!rmz Züberderg .

t/. A.

I ä .
I fäedvr.

AaN ikller dkZoMrkv inzklge .
Xm 27. USrr, voruaitt»»» IL vkr , v«r-

«eki »6 n»ak Icarnsr, «ek vr «r Kr»nkk »it
mein Ii»d«r tl »va , unser ruter Vatsr

krau? I.eit8rmsllll
ll »u«me >»tvr

tm >it«r rvo V4 ^»dr« ».
Kvt »ni>>«. 6« 27 . U»r» 1VS1.

In ti«t«r l 'nw» !

I«d. Vieimee .

? r»u«rk»u« : XIc»<t«mi»zti» ll« 1.
v >» IZ»«r6i»uni k!n6»t UiUvoed öen

SO. Ukr?, vaekmittar» L vdr , von
?ri«ciNokIi»I>sII« «n» ststt. Ll01S2

l ) snl < 8s ? unx .
?0e ck>» « k>r«ieken lZev«ies

7 »>ii>»t>m«, cii» mir ds>m liia »cd«i<t«n
w «ioei innixst i «li»dt«ll planne»

KllSvlg 5ldonöe ! ms !e ?
rut»U »«voräsn «mä, »ovi » lllr 6>« lroit-
rs,cti«n Wort« 6«s klerrn St»Stpk »rr«r»
item mar , <Zsn «rkebevrten l 'rauei -ss«»»!6«r dtiltiiQazctiiiiinbauvr Junger » kuk
urick ch« « Kr«u6sn I^»ekrul» keiÄ. llaok.

In ti«k«r Ir »u«r: L1V714
Kol» 5cl«mS «ImsIi ? Uwe . mdÄ smnmüa.

I n i« il«r ?r« i»is, » , l,t » vorrätie. 7I1S I
jliescliv .

Irsiieldi ' ielo >>, vs ^ kssgungLlcs ^ tös '
v «r6«n r»eck uoä « ludsr »QxslsrUjil io c!«

vra « I,er « t «!« r ? rv »» v - .

vretSwert , or . ?Iu » wabl.Schläfer« ünustbo- d
Kaisers«r 88.

kklber Lsxer eiitliliiftii .
Auf den Name « v » bbh hörender ,starker , aelder Voxer ist am Oktersonn «
nachmtttaa tn Ettlingen entlause « .

Es tvird ersucht , grgen hohe Belohnungdas Tier abzugeben oder Angaben , die
zur Wi «dererlangu « s de »selben führe » ,, n richten « ach
Ettlingen Steigenhohl 1» oder

Karlsruhe , Stabeistratze 10 .

Keki » Zpnilinii
» « «»» «»
KeanivM »
Ztallenlfch

» «sola I« VN St » nd «n .
lSoltem Mttter>.

» nmeldungen »Sgl. Sin «
,ei « n » « lassen . 3S»S

KSrnerstreb« «0.

Naai ' « ,ä « vl,o
vis voltdeksunt «

l >Ü!>»l»«

w KIzmiM
edsoinil «

bloväisreiici
^ u» lt«rbar »oktumsnll I l
"

W s .— ». 7 .SV
d»I I07Z

» . L!e !ep. kskmlk . M

Mafchinentalg
und andere techn. K«tt«
hat stets adzugcben. auchin kleineren Mensenvon 25 kz . an

0b «rrhtinIscht
F«i»talgschmelze

K « hl a . Rhein .

>. oberdab. ft ^atl . konzess
FO' u. FaMuk
f Cbanffenr« n . H - rre«.
l«br . Konita», . Hussenstr .
<. bildet unter nur fach¬
männisch . LeitnnaLeute
ted .Etand .zuCdauffeuren
au » . Äroiv . nrai , 7 '>»a

Zum LeldMaden von

masil , ne » , e.
K. Andrer. Z- h. W . Peo-,d ,

Waldstrake 4 . l88«>

Jagdhund
dentich .Äorste>>dund,!!ell
grau mit braunem Kovs
und Vlatten , hat sich

Verlaufen .
Bitte abzugebenaea . Hobe
BclobNnna d , C. « reti, .v « rr « na » » , V - lla
. Panorama ". lAMa

Reisende
für Massen- GedrauchSlArtikel geiucht . Ana , u .Nr . « 1S71S an die . « ad .Presse '.

Vertreter
für NetSstrobbeien sucht« « ksasr . Ststti « ,B1«177 « lleestratze S1 .

5tanotvplktln
velods äis a . It»I, Lnraoks — md ^I, »Holl°p»o . — t» Vvrt aus Scdrikr dodvrrscdt , b»Ick.Mv tritt ^10S<

^ oscdote mit ü ->I>»Its »ll5xrnck , 2»nxa,, l,obsvs.l»uk. ?orsov»>̂ ii^»dva . I îvktbilä unt. t>'. <!. V . <9K
»o l<>»aoir Mo»»», kraollkar » a . « »u>.

vi« X10N

Kononal - ^ goniun
kür IZ»6»n «ia»r »roLsa d«Äeiniskadrt«n

unä llaw klickt-
Ver8lcke5unA8 >^ . » ( i .

»« « Kt

tücktiZe , brsnckenkunäiZe

Visektions - Vertrax , ( Zekalt .
provklonen unä Spesen .

k»v «rb«r , <>>« «iod Od» «rkolsrsied «
l 'SUxksit «u, v «is«n kSnn«a, d«Ii«d»n ^ n-
«»bot» unter k '. li . 4SSS »n

Ii » rl »ruti « »inrur «ick«o

keizevertretei '
ciis bei llros » »t«n , 8p«» »Iis »ckiti « >, Konxurn-
vereinen, LoIonj» >v »7«ndSn6I«rv una Kanlmen
b«»i»ni emzslotirt »io6 un <t «inen Lrkale n»cd-
^ «isen kSnnen , v »»a I « l»tn >i » «kAdl >rer

2issarettsnkabrik
mit vorrozüekeu ^Zualit »t,m »rk«r>, « e >xei »
tiol »« «vr » rt « « »oeiit .

keÄrk von lZrueli,»!, Üni-Isruk», pkorzdeim
und vmeebunz kommt in Ustracdt.

^ nrekots mit ksterenr «n-^ nx»b« , «ovi «
?,euixni,- zk,ckrikt «n an O . RI. , LckIi »Lk»oti 68,
lloieZeldvix . 1285a

Lohnender Nebenverdienst
oder Lebensstellung

vergeben an vielen Orten Deutschland»
und suchen intelligente

VSI ' tl ' StSI » A!08,
sHerren und Damenf , die ernstlich gewillt
sind , sich tn eine neue Tätigkeit einzuar¬
beiten . Vorkenntnisse nicht unbedingt er-
sorderl . Die Unterlagen u . Bedingungenkönnen in den lSeschästSräumen unter - M»eichneter Firma argen destellaeldireteVEinsendung von «I bezogen werden.
NorSdeu schsDetek lv -Auskumtet .
Kommissions- u . Maklergeschäft,

« ISeokni -iS >. 0 . . Lindenstr. 10-i.

VroöiniZustrielle? zuekt rnm kintriit »pZi-
tesisns l . ^iai äurctinus 2uver '»»sixs, xebiiä.

prlvslsekrelilrln
»US ruter karaids . Lprackkennwiss « »inä
er^ ünsckt . Voile Lekerrsckuni von Zieno-
xrapdis . VlaselunenMkrikt erkorasrlick. ^ n-
xe^ol mit 1>edensiauk, ^ euxnissen , LL6 u.
Ledalisansprllcken unter 7i> »n A>a-

? 2. 1 erbeten . 41079

Zeitung ? - . Strahenver -
käuser Wirts^aktS- nnd
sonstige Hausierer für d,Vertrieb i>. am 1. Avril
inkrast' retenden Post -
taris» iofort gesucht ,^ Ik>748 Kurvenitr . ü, I.

Srta ?»e» »» r , Llt «rer
XuSseksr

ür Landwirtschaft »- und
'« rrichastlick . studrwerktn Dauerstellung bei bob .
.̂ obn gesucht l « lSa« idl »» VUraeln .Post Kandern

lbad . Schwarzwald.l
Heidelberger Holzgrob'

Handlung «ucht

?M !i ZlsmWl!»
«Buchbaltung erwünscht»
zu iosortigem Eintritt ,

Vorstellung : Schloh-
WolsSdriinnenwea ». be-
ziedw. schristl . « ngkbote
mit ZeugntSabschrikten
unter Nr . 1!MK« an die
»Bad . Presse".

welch , auch kochen kann
für sofort a«s» « t.

„D «» tich«S HauS " ,IZZZa KliringS .
Weaen Berhetraixno

de» jetzigen Mädchen »wird ' in tüchtige »

Mädchen
da» selbständig kocheniowie sämtliche Hautar -
deiten verrichten kann .und

vrtl
. »MSE» wolle» sich nur solchemelden, welche auch wtrk-

ltch lelbständig find .SGitNensZr . 42,1 .

»cor » vcrrirvirn ra
bet guter Bezahlung >
Verpslegunq auf I . « r
d» . I » . «« s» «,t . z

Tüchtige« , brave«

Mädchen
sür Privatbau »balt aufdem Lande geinltit. Vor¬zustellen B' aldltr . SÄ. tillEtng . VlnmeuN ' .s. 512 '

Jüngeres « iid -I, « n
ae 'ucht , u kl . Familie ,Sriedenstr . 22. II. Vor -
zustellen von u- -i und
a »S. nach 7 Uhr. KI0 Z
Vridliche KiZfskrist
für vormittag » und evtl .
>iber « tti- a,elu » t . V"">
BchumannstrakeIN. var»

Hansschmiileritl
aut empfohlene, gesuchtin» « lbtal . e« . I « Tage.Tadellose Vervssegung
zugesichert . West. Offertemtt Lodnansvrllcheu erb .unter Nr . 1ü8»a an die
. Vad. Presse".
An litidige Momtssraii
tägl . 1—Z Std . 'os . gesucht .BlSkbN LuiIenstr. ZS. il .

WWNW
längere Jahre im Wirt »
iach tätta. » rima Z «»«-
niss «. sucht Stellung am« üiett oder al » Stütze .
Ginge auch ' I» Veidilie
tn gröbere Küche , um sich
weiter auszubilden .

Off . unier Nr . V1S7S0
an »t« . « ad . Presse' .

Tiicdtig . KernmaSer
S Jahre , aelernter Nor¬

mer, I . krieg - bel^ ädiat,der auch die kompliziert.
Kerne anstnnd» lo » mach,kann un > and . evtl . ein¬
lernen kann . s« cht. ae -
ltützt ans laZeunnlssc. aufwsort od . später
Stellung alsPsrerbtiter

ds « K«r >imaid « r . am
liebsten auswärt » . SS
wird nur auf sichere,danernde Stellung reil.

Gesl . Zuschr . u . Vlk ' SS
di , . »'ad . Prelle " erb

J «n, «r . «b »l Mann .18 I alt , t -, Makchtnen -
schreib , u . Stenoar , bew.» cht hter Stelle . W , a .Vertrauensposten llber-
nebm. Kaution k gest . w
Gesl , Anaeb. unt , VIÜS14
on die -̂ ad . Pr - sse erbet.

« rsadrrn «

Mder - Pslegeck
s« l» t St «llung >am liebst.
tag » über. Gest . Angeb,unter Nr . VlStiS? an d. e
. Vad. Presse" erbeten.

Gebildete , ältere Frau ,arbettSsreudtg. suikt
Attlrauensposien

zuSerrn od . Dame . Ge ^t
auch aus » Land Änged.unter Nr . 127Na an die« adislte Dresse erbeten.

. Ammer
werd. stet» nachgewiesen
durch Büro Stiir « r ,

Iviarkgrakenstrabe ZS.n« Zeievi 'o » ^» l »

MI , Mll - V. 8MMU
an sol. Herrn soi . zu oer-
mieien . evtl . beide einzl .Vll lk» V» iboliftr . S2. Il
viiibl . Zimmer
gewtes. Ackermann Karl-
<»r . « 7. F . Vermiet .koitenl

Ms ! u . SgoWiiüg
erb . iol . Arbeiter sogleich ,^ ttiinaerst . ^ l p .

S » >» « öv ». Limmer
auk 1. Avril an nur ruh.,bester . Herrn zu vermiet .B>°>» S » iht. Göthest . vi >.
G»t mSbl . Zimmer

mit el ktr . Licht sofort
zu vermieten . « wlb »

Karlstrahe IL». Iii .

Wtiiiktlltr
in der CiiSstaSt gesllcht .
« eckin» « r . Luiseustr. »8

Ta « s» « «-» In —»

mit 3 3Immtrm » >«Mt
t . Zentrum der Stadt »et»
5— « KImmcen ' ob » » '',?ngebote , , beten u " >"
Nr . <SKI an dt » Be ' ibtli? '
stelle der . »»ad . P " 5^

Lagerraum ,
so - 70 qm grot , iofortlH
« i« ten «es»« , .

« vi, » >v »
itttttnaerstr .

Zu tauschen !

Wohnung: Z Li"' ? ? !
Kücde , Bad und 1
räum tm Scntru«
Stadt , gegen «
Wohnung mtt Zudcva »
im Westen Angebote
ter Nr B15K20 «»
Babtsch« Press«

di«

1 — 2 Äimmee
für ^ üro geeignet . AVHauptvost. sof . zu
ge «. Anaed. unt. / 't«^ '
an die . Bad . Pressk ^^ »

ÄSdl . Ammer
in dem Zentrum d. St « -

unter Nr . VI554S an
. Vad , Presse,

sür iilng , Vankb- awtA
aeiucht . möglichst
Friedrichiir . Zui,̂ .

"
Turlaiv ' ggVlnmenstr » , M -Ä

Vess ., tnng.
auf 1. April « » t̂

Zimmer m . FrllWA
Angebote unter Vis
an i» e . '." ad . Press e^ - --.
Student - Äusl «nd. - 'U"

qut Müttle ; UA ,
Äugeb. unt Nr
an die Vad , Presse e ^ <

Vaugewerkichüler >»
zum l , Avril gut ^
"' »bl. 3 > »>>K
lZentrnm ) . Anged. u
Nr . B 15>7l8 a » die ^dtiche Presse".
Einzelzi " ' M ^

Näh « d «» « unft

möglichst aus 1- ' o »e<
aeiu -tit. Parier «
böchsteu» l Trevve Honürwllnicht wäre
unt> Fcmtlienania ^ A

« ngebote unt
au dt - . Vad PrM ^ - ->

^ Skl!!i MIß
mit Osen . GaZ- -d
Licht, soiort aesu<A,5 »^
gesote unier Nr .
an die Badii -b-

Hiesig, solid, u . kapitalkräftige» Unttr «
nehnien sucht zum sokorttgen »' «»»»
— evtl . auch ipäier — sür ^ üroziveae

2 Klei« » Sdl. Ks «
evtl . auch nur ein grobe» Zimmer , w
beil . Sause , mögl. 1 . od . Z. Stock gelegen-
Sitdftadt d «oos,uat . Ke n Waren
vertrieb od . dergl ., nur Schreibarbeii -
Gest . Offerten mit Angabe der tsrov^der Räume . Preis und Veziehbarttl
«rvet. unt . »! r. Svvb an die Vad. Pr «» ''

>
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Nr . 14Z . Mittaablatt . Dienstag , dt » ZS. MSr , ISA .

Das MangobaumWunder .
Eine unglaubwürdige Geschichte

von
2eo Perutz und Paul Frank .

( IS . Fortsetzung .)
Die Wachteln von Allahabad .

Kircheisen hatte das Ätittagessen allein nehmen müssen,
sei n jenem Schwächeansall auf der Treppe in

n Arbeitszimmer gebracht ; dort lag der alte Herr jetzt auf das
la gebettet und schlief. —

Dr. Kircheijen schob den Obstteller von sich, zündete sich eine
Hvarre an und wandte sich an den Kammerdiener Philipp , ver

während des Essens bedient hatte .
. . . "Also Sie bleiben dabei ? fragte er . „Sie können sich wirklich
?In t daß sich der Baron schon früher über allerlei be-

. hat ? Ueber Schmerzen im Hinterkopf beispielsweise , über
^ Hwindelansälle , über Zittern in den Händen ?"

«. . . "Davon hat der Herr Baron ganz bestimmt niemals gesprochen !"
Ate der Diener .

iiii
Leiden , das ich bei Ihrem Herrn festgestellt habe , ist

mljch von heute oder gestern . Es ist eine sehr ernste Sache ," der nicht zu spassen ist. Sie haben sicher schon einmal den
bdruck Arterienverkalkung gehört ? "

»Äsus Maria ! " schrie der alte Diener auf ,
»Das . was ihm vorhin auf der Treppe geschehen ist, das u' ^

ls ^ .
^ Folge einer Ermüdung , wie Sie meinen . Das war ein

d>> ^ Schlaganfall , nichts mehr und nichts weniger . Wir müssen
2 Kind beim rechten Namen nennen ."

»Jesus Maria Josef !" stammelte Philipp entsetzt.
>Liun denken Sic nochmals nach ! Haben Sie niemals Klagen

^ Unwohlsein von Ihrem Herrn gehört ? "

Der Diener schüttelte den Kopf . „Er ist immer ganz gesund
» » esen . Vor vier oder fünf Tagen hat er einen Furunkel am

dnk K'Habt , den hat ihm der Hausarzt geschnitten . Herr Doktor
> den vielleicht den Verband gesehen . Das ist aber auch alles ,

hat dem Herrn Varon niemals etwas gefehlt .
"

»Hören Sie einmal ! sagte Dr . Kircheisen . „Diese Krankheit geht
.hMsch vor , ich möchte sagen , haushälterisch . Sie schießt nicht

schwerem Geschütz . Sie macht sich zuerst durch kleine

^ Mptome bemerkbar : durch Kopfschmerzen , durch Zittern in den

DaVNÄe Presse . Lette 7.
Händen und allerlei andere kleine Beschwerden . Dann erst kommen
ernstere Anzeichen . Da ist eine bestimmte Reihenfolge gewisser -
-nahen . Wenn Sie des Morgens ausstehen , ziehen Sie zuerst die
Weste an , dann den Nock — Sie verstehen , was ich meine !"

„Ich verstehe den Herrn Doktor schon. Aber die Krankheit ist
über nacht gekommen !"

„Das ist ausgeschlossen . Ich werde mich mit dem Hausarzt des
Herrn Varon in Verbindung setzen .

"

„Ja , das wäre das beste : vielleicht finden die beiden Herren
gemeinsam etwas , um dem Gärtner zu helfen .

"

„Aber ich spreche doch von Ihrem Herrn ! Von ülam Singh
war ja nicht die Rede ! Dem ist nicht zu helfen , der wird den
morgigen Tag nicht überleben .

"

„Versuchen Sie 's doch , Herr Doktor ! Versuchen Sie ' s doch !
Vielleicht finden Sie doch ein Mittel, " jammerte der alte Diener .

„Ts handelt sich mir in erster Linie um Ihren Herrn . Sie
scheinen sich des Ernstes der Sache noch immer ebensowenig bewusjt
zu sein , wie der Baron selbst, sonst würden Sie sich nicht immer
mit dem Gärtner beschäftigen , der mit der Krankheit Ihres .Herrn
doch gar nichts zu tun hat . Ihr Herr leibet an Sklerose und raucht
tiotzdem die schwersten Zigarren , trinkt die unmöglichsten Weine
und hat nichts als Bergtouren und Reisen im Kopf . Das muh
von Grund auf anders werden . Es wird am besten sein , wenn ich
ein ernstes Wort mit der Baronesse spreche ; die scheint der einzige
erwachsene Mensch hier im Hause zu sein ."

Diese Bemerkung schien den alten Philipp in eine heftige Be¬
sorgnis zu versetzen. „Ich bitte , Herr Doktor sollten das nicht tun ?
Herr Doktor sollten das auf keinen Fall nicht tun !" rief er auf »
geregt .

„Aber weshalb denn nicht ? Ich werde selbstverständlich mit der
notwendigen Schonung vorgehen . So rücksichtsvoll als möglich ."

„Unsere Baronesse sollten der Herr Doktor nicht beunruhigen .
Es hat gar keinen Zweck , mit ihr darüber zu sprechen ."

„Es hilft nichts . Es ist meine Pflicht als Arzt , dafür zu
sorgen , dah sie ihren Vater zu einer Aenoerung seiner Lebensweise
bestimmt , solange es noch Zeti ist."

„Herr Doktor müssen mir schon glauben : Es hat keinen Sinn ,
mit unserer Baronesse darüber zu sprechen . Sie hat nicht solchen
Einsluh auf den Herrn Baron , wie der Herr Doktor vielleicht
meinen .

" Der alte Philipp holte sein blaugetupftes Schnupftuch
hervor und wischte sich den Schweiß von der Stirn . «

mit seinem berühmten

s spielt cjie neuesten Lctilaxer . ^
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Stiller Teilhaber
für Hol, - Branche mit
-U«- 4Us »W Ä' ik . aesucht
Offerten Uilter Nr . ÜU8
an Sie »B «ö. Press« ' .

Dr . Kircheisen überlegte eine Weile . „Wer ist der Hauearzt der
Familie ? "

„Der Herr Doktor Bäumel , Schönbrunner Straße 62.
"

„Rufen Sie ihn . bitte , an den Apparat !"

Die Auskunft , die Dr . Kircheisen in diesem telephonischen Ee -
sprach erhielt , vermochte ihn nur wenig zu befriedigen . Der Arzt
selbst war nicht in seiner Wohnung anwesend , aber seine Frau
konnte aus Notizen und Bucheintragungen feststellen , daß ihr Mann
in den letzten Jahren überhaupt nur drei Besuche in der Billa ge¬
macht hatte . Zweimal war Dr . Baumel im letzten Herbst wegen
einer leichten Influenza der Baronesse zu Rate gezogen worden .
Dann noch einmal , und zwar vor fünf Tagen , da hatte er dem
Baron einen kleinen Furunkel operativ entfernt . Sonst hatte der
Baron die Dienste des Hausarztes niemals in Anspruch genommen .
Daß ihrem Gatten bei einem dieser Besuche Symptome eines ernste »
ren organischen Leidens an dem Varon aufgefallen wären , war
aus seinen Eintragungen nicht zu entnehmen .

Kopfschüttelnd ging Dr . Kircheisen im Zimmer auf und nieder .
Das Charakterbild des Barons Vogh begann sich vor seinen Augen
zu formen . Da war ein Mann , der mit bewunderungswerter und
dennoch lächerlich wirkender Energie sich bemühte , die Spuren des
Alters vor seiner Dienerschaft , vor seiner Tochter , seiner Braut ,
seinem Hausarzt , ja sogar vor sich selbst zu verbergen . Ein müder
Mann , der jahrelang der Welt den ewig Jungen , den Unverwüst¬
lichen , den „tollen Baron " vorgespielt , der die letzte und höchste
aller Weisheiten niemals gelernt hatte : Still '

abseits zu treten ,
wenn die Zeit um ist, und der Jugend , der echten, wirklichen
Jugend , den Platz freizugeben . Aber vielleicht wird ihm der
Ohnmachtsanfall von vorhin die Augen öffnen, . . . dachte Dr . Kirch¬
eisen . . . . Vielleicht wird er jetzt begreifen , daß die Natur sich
nicht täuschen und betrügen läßt wie seine Diener oder seine Braut ,
ond daß sie mit der Faust anklopft , wenn man sich vor ihren ersten
leisen Mahnungen die Ohren verschließt . . .

Ein Diener , der ihn in das Zimmer des Barons bat , riß ihn
aus seinen Gedanken .

Der Baron war erwacht und schien den Arzt mit Ungeduld
erwartet zu haben . Er ging im Zimmer aus und nieder , mit ge¬
senktem Kopf , die glimmende Zigarre in Hand . Rock und Weste
hatte er abgelegt , denn das Zimmer war stark überheizt , das Fenster
geschlossen und noch immer brannte das Feuer im Kamin .

(Fortsetzung folgt .)
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„ Ica " . Modell sn . wl«ncik» wegl'n Aufgabe bill

Vr .
°

Herrenräder
vrciSw - II v>erk . Bl ? 8N»Noncl . .-jätiri .iaerstr .

Achtung!

Krisch « Wische kauft man nur beim Sachmann .
ES kommen O>n teute ab täglich

prima srW Fische
aller Sorte » zum Verkauf in meinen bekannten
V « ita >«»6Itellen sowie täglick auf dem Wot » en -
« artt und bin ich durch aukeraewöbnlich grotze
Sänge in der Lage prima Ware dlrott v -, «» » an «
>u konkurrenzto » billigsten Tagespreisen zu ver¬
kaufen . V1ZZ

It .
» ochleefisch ««, <ke« si ?ch Handlung .

— t >ili»!»e »»i»vtiri . —
Mitglied de» BereinS der Hochleefi <cher Deutsch¬
lands und deS internationalen < cemay » »bunöes .

IliMwten werden ralrb und iauvei
angeiertigtin ''. Drucker »»
» «r ..« a » »«chs» » reffe "

ein gutes öllli
Tak . Stell » ng » -Bcsuche.
??ndllstr . Erstkl . Portrait -
Vergröherung .. Kinder -
Äufnabmen prompt . SM
v XilurM « Mk . UMNilll»?, gear . l «» '«.
Brautschmuck im ? ltelier .
SonutagS lt —4 U . geöff .

locker - Kvtto
für Umzüge u . s . w . zu
vermieten . Slü<
Wildclmstr . SZ, I . Stock

Perser-TepMe
, « k- ufei» gesucht. Art .
iSröke u . Preisangabe an

Heidelberg .
Uferstr . S. BtMZl

auch einzeln . vo >- Privat
gegen s » te Be '. ablung »u
kaufen gesucht.

Äng . unt . Nr . BtS7SV
an die . Bad . Presse ".

Slapvsport - »d . Kinder¬
wagen , nicht z. teuer , ges .
Ossert . um . Nr . Blk7i -8
an die . Bad PreNe ".

mit kompl. Büro und kl.
i.'ager . Tel ., Einfahrt sos.
, u verk . Offerten unter
Blkt7NandieBad .Prefse .

?!n einer Renchtalstadt
ist ein last noch neues

Anwesen
zirka 13 Ar grob , mit 12
Zimmern und Znbcbör
nebst groftvm Nobenge-
bäude verkaufen: led-
terez eignet NS> auch fi!r
kleineren pkabrtkvetrieb.
kann aber aus obn« das¬
selbe verkauft werden .
Angebote u . Nr . 1252a
an die Badische Vrcne .

Häuser
und G «sch« ?t». te ' lS be -
, iedbar . steiS «u vkf .
,>i .v « »» m . Herrenst .»8.

Roior « » Landanlet
sgelchlossen >, 6 Siber ,
Ledervolsternng . Kont >-
«ielgen . b Reifen , tadel¬
los erhalten . Karvid - Be-
leuchtung . Scheinwerfer ,
Hupe , komplettes Werk¬
zeug. billig zu verkaufen
Wagen ist fahrbereit .

« ngeb . unt . Nr . I ? l ?a
an die .. »»ad. VreNe" .

Diwan und vb ilr »
lon »« « lverstelldar > lehr
ant erhalten .bill . zuverk .
»IKbm - Ri «ger .Riiterst .S4

Brennkessel
tranSvort . . VN Ltr In¬
halt . direkte Feuerung ,
bereits neu , preiswert
5» »erkaufe » . >M4a

« chnaxel » So .,
lentschnenre »».

Bahnhvfstr ^^S . ^« int . Schrank Ikll Mk .,
Küchenittirank SU Mark .Kommode <4 Schubladen
Nnfibauml 2»^ M .. Spiel¬
tisch «.Kirschbaum ! lüg M.
Röim - Rieger , Ritterst S >

llrsAswissiour -
t «II»

wie Wellen , Hä¬
nge- » . Kteblag . .
Eilen - u . Hol >-
riemcn scheiden , j
K »vplunu ..Bor -
gelege gevr ,
gut erb ., inaroß
Auswahl abzug
Hans Jolier .
Karlsruhe i . B .
Vienweinsir . ».

Telef . SVNg.

Waschko « m »d .l4Ech bi .1
2ÜC Waichiis » 8»
8R » hrsiiil>lein .Rodrrück
lMahao ! »u verk .
> öhm -Rieoer .N' i ! erst .!>.4
Ä olerch «. slvvn « itiei -

ten , Ti n .
xnteS Bett,poliert . n>.
Ro t « .Matratie .Be rkst .
Smill - rstrake »«.

Deckbetten
Ztiisen verk . iedr billig
^ ielard , Leovoidst. 4N. v .

« lege « Bl » l4S
TesSiä tsausgade
»u verlausen : Schöne
^ adeneiuri ^ tuug d,ver >.
Möbel . .ZäNer . Körbe .Kisten . K «del . Weiu -
flauiien . Gläser : eoen-
daselbst ein schön . H »nd.

idueiöer . Werderstr .28.

Eisschrank
so gut wie neu , Frieden » '
wäre , sür Privat billig
abzugeben . liNS

Martenftr . 52. «.
Neue HoU ' revve . ' ow

Schreihkomm . u .Kieider -
ichrank vol .. »» verkauf .
Anzu «. 8— 1» Uhr . B«"°

Krie -, «str . 14 ». II .
M - rrad .

« ^ . pr . ma
'." ergsteiger . »u verkauf .
Schüizenstr . SV Hof.

Kerrenfa ' irräder
v . an u . Damen -
>ilder , gut erhalten , von

»u verkaufen .
Noikstr 12 vart . 4187
Tz rea !̂ wieneu,4t >liM
yll lillll , zu verknusen .
0lNll4 ! Werderst . uS . -̂ of
L nevr . Ẑ avrraver
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Amtliche Bekanntmachungen.
«orfchrtfte» vier «rankhettS-
erreger betreffend .

< Di« Ausführung der Waffermannfchen ReaMon
bedarf der Erlaubnis des zuständigen Bezirksamts.Die Erlaubnis wird nur für bestimmte Räume und
nur nach Ausweis der erforderlichen Wissenschaft,
lichen Ausbildung erteilt.Ewer Erlaubnis bedürfen nicht:s ) öffentliche Krankenhäuser , welche mit den zur

Verhinderung einer Verschleppung von Krank-
beitSlcimc » erforderlichen Einrichtunom er¬
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Kurhaus Bad Zeinach
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Geöffnet 15 .März bls ! 5.0ktober .
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mit und obne Aufdruck liefert ralch und billig
Buchdruckeret der „ Badischen BreNe"

, Ecke Zirkelund ^ammstraste . Televiwn Nr . 8t>.

0 ! ezz«t»S. 2N MLr« lS2t.
Vollisktiliii« Ml 7

iZis » ei> l!ei' l!ö!!kiiM !
vlir

richte dienen oder behufs Beliimvfumg der In,
fektionskrankSviten zur Bornahme von Unter-
fuchumgen oder »ur Herstellung von Schuh , oder
Seilstofsen bestimmt sind odere) Aerzte . die die Untersuchungen zu auSschlieMch
diagnostischen Zwecken an in ihrer Behandlung
stehenden Kranken b-is zur Sestftelluna der
ktrankheitsart vornehmen .

Nähere Auskunft kann bei den Bezirksämterneingeholt werden . o12ö
Karlsruhe, den 8. sseiruar ISA .

gez . Arnold.
Die VMetlmna von Ehr -nMchen
an M .tglieder der Kretwilllgen
Feuerwehren betr.

Mit Verordnung vom 3 . November 1920 (Gef .-
u. V .-O .-Bl. 1920 S. 513) hat daS Slaotsminift »

K die bisher eingosiihrlen
i<

^rium bcstimml . daß die bisher cingosiihrlen Ehren»
zeichen für WMrige und Mähriäe treue Dienst¬
leistung bei emcr freiwilligen Feuerwehr auch
künftig verliehen werden sollen . Demgemäß wurde
den nachgenannten Feuerwehrleuten das Ehren¬
zeichen für 25- bezw . Mährig « Mitgliedschaft ver¬
liehen :

, » . Mr WiSürlae Dienstzeit:I. Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe.
1 . Karl Friedrich Andreas Daler. Schloffermftr, ,
2 . Wilhelul Psäsfle. Selmeidermeister .
Z. Wilhelm Mark . Bleehnermeister .4 . Andreas Bast. Wirt.
5. Alberi Jobann Däggelmanu, Tapeziermeister ,
<>. Göttlich Schmalacker. Bäclermelster ,7 . Franz Ludwig Zlrk . Buchbin .de rmeiste»,
8. Christian JSSer. Privaiicr .
9 . Heinrich Kärcher, Mevaermeister .

1V. Benjamin Jäger . Bäckermeister.II. Frciw . Feuerwehr Äarssrühe-Mlivlvur«.
11 . Isi-dor Duttenhöier, SSristteher .
12. Ferdinand Johann Rahm . Pfläfterermeister.
13. Wilhlm Friedrich Hariimann . Gärtnier,
14 . Fricidrich Schaible. Bäckermeister,
15. Michael Heiler . SchuhniacOrmeist « .
1K. Friedrich Haberacker. Schlosser .
17. Emil Doldi . BSekernieister. ^ ,III . Frciw Feuerwehr Karlsruhe-Beiertheim.
18. Christian Brau« V ., Blechnermeister .
19. Franz Anton Kümmle . Heizer ,
2ll. Kakob Jäger . Gastwirt.

IV . Freiw . Feuerwehr KarlSruhe -Daxlanden.
21 . Philipp Brendewer« r . Maurer.
52 . Markus Bohncr, Maurer.
23. August Füg . Maurer,
24 . Karl Friedrich Leppert . GemeindefelretS -».
25 . Benedikt Rastiitter . Maurer.
26. Gregor Weber . Maurer. . „ ^ ,V . Freiw. Feuerwehr KarsSnihe .<Z>ri!nwlnkcl .
27. Hermann Wiestner . Malermelfter.
28 . Gustav Wickner . Malermciftcr,
29. Wilhelm 5?unz . Schreiner .
30. August Eifele. Maurer.
31 . Friedrich Mack . Schlosser .

VI. i?reiw Feuerwehr K <rrISnik>e- NM>»u ! r.
32. David Konrad Naher. Schmiedmeifier .
^3 . Christian Kieker. Sirakenwart .
3ä . Peter Josef 5?artlicb . Landivivt .
35. Ednlund Wilhelm Lohner . Fabrikarbeiter .
3« . Wilhelm Appenzeller . Bäckermeister.
37 . Krickrich Mairr. Fabrikarbeiter .
38. Wilhelm Bergner. ?-o>briIarbciter .

VII . Freiw . BahnliosS-Feuerwehr Karlsruhe.

Skädkische Sparkasse.
Die Kassen unserer Giroabteilung bleiben

am DonnerStay, den St . MSrz l. Js . , den
ganzen Tag geschlossen. In dringenden Fällen
wolle man sich an die Direktion wenden.

Karlsruhe, den 24 . Mär, 1S21 . ö06v

Oeffentliche
Versteigerung .

Am Mittwoch , de« 30 . März 1S21 ,
nachmittags Z Uhr,

werde ich in Baden - Baven mit Zu-
fammeuknnft Alötzerweg 1 im Auf¬
trage des ^>crrn KonknrSverwallnS gegen
bare Zahlung öffentlich versteigern :

Eine MlkMWOnlU
»«stehend «n» i 1 K«« v»eN»». 1 A«nden»
Iat »r . I G »ne«« t»r . I
I Nentr»na«l»«n>»«. Tr»nt »niM«»«>». »I «"
triedSrie»««» , I WasserdevUlte». I Zek»«-

ein Lavttrakn mit Slrttr»-
m »tos , Z0» Re erveielle» , 1 >» » l »« u «i .

DisLeiXAn« d ? ö Kompressorsbeträst mit
Uedsrhi^unaaeinrichtuna 7N.UVV K« l»rie».«in,ia» S 'stfabrii «» i»«» «»-
lldei, Bewerder out« E-i !j »«» m < ali<dk«it,
d « i« Badeort en>s <» iesen«« « «dvrwi».i? ,sl ^ ti«nna de » VinriiÄtun» «in V»r-
N« i«»»»na«tak« von lS Uhr mkltas» ab.

v . . « » d « n . den 24. MLr, 1V21. 1272a
Bührle , Gerichtsvollzieher.

Fahrnis -Berste : gerlltlg
Mittwo » . den Z». MLsz, n«itta >s 2 Udr.Karlstraft « 37. werden gegen bar im Auftrage

»erst igen :
Lette?. CihMe , Co 'i5 . LeheüeimilßillNll
a .. Z Knute » ! ! ? , 2 SofaS . 5 Netten , vei schieden«

Tische u . St -ible . I Herd , verschied grobe Wider
Kleidungsstückeu . sonst . Hausbaltnnasgeaenftände

Karl MernMN. AuWoyiitsr, Karlsir. 37.' Telsvdsn 55l«. 5078
Zu einer nächste Woche in meine ' L»r ? »i « »rnna«»tat. Karlstr 57 . stattfindenden ?rr ? NzrruNg
werden noch Aufträge entgegen genommen u kön¬
nen jederzeit Sacke » aller Art cil .gestellt werden.
K. ÄSerman « . Auktionator . Karlstr. ü?. Tel . 551 <>

Eggenstew.
lriedri« KahranZ ^I . . Landwirt

42 . Friedrich Ludwig Theodor Waibet , Mevacr.it .
l3 . Gustav St«ama,er. » lAdnZk.
44. Friedrich Schreiber IV .. Landwin .

IX . FreiwilNae ^euerw- l"- » riedrlchStal .
15. Mar Hengst . Schneidermeister .
4«>. Reinhard Mcper . Landwirt
47. Wilhelm Eduard Goremlo. Landwirt.

X - Freiwillige Fe»ern>chr Graben .
48. Mar Siif, . Mchgermeistcr
^9. Gustav Adol! Sük . Landwirt.
51) . Wilhelm Mehyer 17 .. Landwirt
51 . Philipp Henrich Kemm . Landwirt .
52. Ludwig Susi . Schneidermeister .
53 . Karl Kemm . Landwirt.
54. <̂ rnst PhittPP Mehaer Landwirt.
55. Heinrich vartkorn. Bahnarveiter.
5fi Ludwig Svieael . Kaminfegermeister.

XI . Freiwillige Feuerwehr Hochstetten.
57. Rudolf Meinzer. ^ ,
ZS. ?kri<-d,Ich Wagner. Landwirt.

XII ZVreiwiN ' ge Feuerwehr LtevolSheim
59 ^mil G ''ih . Bkcker,
Kl>. Georg Friedrich Roth. Landwirt.
Kl . Mam Friedrich Kubach. Landwirt.
K2. Kart Leopold Roth. Landwirt.
53. ?SuliuS Herbst . Landwirt.
«4- Karl Ludwig ??iirnlifi. Biervraucr.
g.5 Georg Friedrich Roih I . . Landwirt.
KS. Gustav Zimmermann. Maurer

v . ^ iir 4l»iiilirige Dienstzeit .
I. syreiw ' lltae "??» >>,,uehr Karlsruhe.

1 . ?!osef Heck. Privatier .
2 . Emil Hermann Mar Hagmgnn . Kaulmann .
3 Georg Landhärler. Schneidermeister ,
4! Benedikt Sp^ . Landwirt.
5 . Karl Adolf Walz . Postschaffner

II . HreiwiNilie Feuerwehr Graben ,
y. Gustav -̂ wmermann .
7. Christof Wilhelm Meiner . Landwirt.
8. K ^^l Kämmerer . Landwirt.

III . Freiwillige ireucrwehr yogSfeld.
g. 5iakob Friedrich Schnell . Landwirts

IV . Nreim'Mne Feuerwehr Liednlsbeim
1Y. Cbristos Friedrich Gobelbecker. Landwirt.
11 . Nuai'st Rc>tk>. Maurer.
12. August Bol, . Büra^meister .

Karlsruhe, den 25 - Mär, 1921 . ^ ÄBad. Bezirksamt I . -i

Nm ÜZüMM I
wr «lrsb5am« k?tu -iiersn6s bsiderlsi lZ?-
»cfilellliies ^IIsKitnclöwlÄokor . allsmoö.
Lpranden. ?tenosrsp>i !ö. Kselifskuuilolis ^.— ^bselilulZpriifuv ??» , — Vör- i!? ! lios !.inlsrnüt eio ^elil. i>of>ull?slä nionsll . 4>A>
dl» Söll .̂ sk .. je vsed ^issso. ?rosr>elct 29 !

Helferinnen - Knrs .
Ansanq « pril beginnt unter Leitung teS

Herrn <̂ eb. Rat l)r DreAle« ein Hei erinnen -
KurS. Anmeldungen erdeten Dienstag u . FreitagvelserknnenbZiro : Gartenftraüe 49. ill . 4MIS

». ' Oame/7-
e ŝ/e/z /?a/k?e5

?ä/irinASt 's<»'a/Zs 770
^ V V «/ /< , e/-sk,a 6-

5639. ZZZg

civsikvKivn
Mk

— ' .«oUlir. ^ Ic. 17 —

Per so ort zu verpachten !

Größeres Werk
in ser Saarpfalz ,

direkt an der Ueb- rganaSgrenze <Bierbach>aeIe,en .
mit grok- m . dovv' Iglei igem Anschlukgclci» . kann
noch grvliere Räume , ivwie auch notwendige Krast
lDampskraft ! pachiweile ver sofortigst abgeben,
»lufierdem stehen noch -nächtige Lagerräume bezw .
Vläke ,ur Perfiiguug . we « daib daS Odiek ' faft kur
jeden Betrieb vassend ist. GeN . Angebote unter
1̂ . Ivo aii die « nn » ncen- ltrvediti « n v . k^rvn^.
<N. m . b . H .. Nenftadt a . » dt. AI »S4

Der Unterzeichnete bestellt die ieden Montaa lm Berlag der
„Badischen Presse" Karlsruhe erscheinende Äeltschrift

„Süddeutscher Illustrierter Sport"
Der AbonnenientSbetrag ist zu erHeven .

Ort und Datum :

!̂ ame :

Strafte und Hausnummer : .

wit Möbel«
wagen und

Rollen besorgt mit eigen
»ukrwcrk am » illiasten
Karl WInlsin««». Aork -
sir . 8 . Telcl. i7>X>. ""

NewiiM !
« ebild. KrLuleln. ZtJ ..

IZM ' ^ vermögen,lucht .
da lonst keine Gelegen-
beit. Herrn zwecks Hcirat
kennen zu lernen lvit-
wer angenedml . Osfert.
uirter Nr B1572V an die
.B» d . Pretie " er» eten.
Heirat !
Heirat ! Serren. «uch
obne Bermdg .. gibt Ausk.

Frgu Vudlmonn ,Berlin 58. Weitzenburg.Straße 4». B1017V

Kohlen - u.
Gasherde ,
«milll -ert » lackiert ,,u auhergewöbnlichbil¬
ligen Preisen , gegen
dar oder Teilzahlung .
>1 . ck Zl«I>0
Kl «„»rea,t »r«b«Tele !»« 411». 3«li

/^Itkissn
^Istsüs , I.UMPSN , feile!

UN «I »Nlkv ^a Nokpnockiik<»
>l»ukt ru köcdslen laresnreisin

o»« i ^ «lcicn ,
MÜKIbUI-g »085 >

?«lepkoii 4S0l>. 8«llsnsfrss !» IS

koliol-
treikz
iur ! klosedelSc -dupvon . N »ar-
auülltii lliirest Kranlcdsi eo.
wkngolkitltsni n »ar^uo !>«
ewvf >« h >t kiod clurov sowe de-
livieiensu Lrly><?s.
K«!tisiis ^« cksills IZrsslisn >LIZ.
lill 'lmlstß H!>̂ rv?»».Wr , «? .̂ ?>. ^ 7.50
IIl!!lIllII>Ij'lI »!trLrol» !>. xr . Voss .«< 7.5V

de! 1074

llousl» »- u. i!ir,ok»ti-.
Verssnli nsck südwärts unter >lgckli»kme .

pßer ^ v - VesekSrr
Ii ^Vsgvn Verksuk.
üiii- ulnZ ?^eixpiinner -<Ii»iz«n-iZescIiirr«, neu
urui ^sbrsuckt, k'ukr- üurnmets in versckieg.
KröLen , kukr- IZruziblAtixe-ick r̂rs . einrelns (Ze-
«akirrieile , kleiissiisl mit Xsum ^eux. »o»ie
ViklorisvlixLN rnii Veräzclc u . »bnekmdsrem
Lock , neu nnä x«br »uckt , vre» k , ^-izö^zxen,?onv u . Lelt)S>kui,ckisrv»ren d»i abrueeben:
!^ sx Os ^vslcl , Mlml ,

Ksi 'ISl ' Ulis , Lckükenzirssse 42.

in Lsäen m . d . Ii .. Sit? Ksrlzrudo.

U in s «r Ik«»tetevrt «i, III
vci liinxvi n vir So» V «>i liiri>r bi» »ut vvltere ».

« rSlraet vor» 8—IS nncl vor» L—v rdr .
Verlrsuk»!nli»»It

ksrlsriilie . Alter Lzlmlisk. WM ?.
üillkrai»? Svr 473S

Einkommensteuer.
Zur Ausfüllung der

Einkomm ««» «nd K«»ital «rtrasfte »»rdoa««
emvfievlt sich : BI5470

Mechisa ^ entur - Schreibbüro
VMsriast ». >8. « iiro, - it : 8- 12 »nd 3- 0 Uhr.

Wer Wert daraus legt
sich feine teueren sarbi««« echnh« stit» in Farbe .
Glan » und Weichheit w»e neu »u erhalten , der ver¬
lange nur arok » - » lit « - Er « >ne in Kiiiiern

In IS modernen Farben in allen einschlägigen
Geschäften erhältlich. IISÄa
ALemizrhrrstllltt : - uckukij - Nehm ehkm.Flibrld .Nasta»

Gebr . Möbcl
,eoer Art bi » zu d- d?A
keinsten . ganze
tu »gen sowie ein^ ' ^.tU »geN ' vlvir r >"V .»«Mi>bel«« tke.Aet,en .: c'
»icke. Läufer . Linol«»"
,e . kankt lortwädrend .

» W
Kantbolz. Pfostendol' ^
Bretter. Treis .« 4""!,.vro odm ab Laaer Ka»'
rube abziia - b ^n ..AnVe !b

" 'ünt .
"

S?r . .5<̂
an d e .Bad P elle .

Dampfwaschanstalt. Naturbleiche
r „ I » ig « n L '' kzrZnzcK « « r > ir » « e

Telephon »1 RIvsl »GGDV > I / Telephon Z19l

MernOme voi Leib- . Zo'el - u . KW5ha !lungSNMe
StoreS , Gardinen , ff. Herrenwäsche : Hemden , « rage »

und Manschetten .
.' . Tadellose AuSflidrung . Eilwäsche binnen kürzester Aeit .'.
Schonendste Behandlung .-. Billigste Preis«.

Wagen täglich in Karlsruhe und Durlach.
Annahmestelle in Karlsruhe : Iltr»n»ktrafte 7. Sad »«.
Annahmestelle in Durlach : Schlokstraft « 3. im Lad ««.

Eiuwurfkasten für Bestellungen : ^ ^MLHlbu »s«rtor IZ-^a Dnrlach« r »»»-

MWnen '

MuikMraseü

ststürk , in verla",- .
schwarz . 7. 8. 9. 10 .. " ' '̂
13 . Ig . lg . SS uud .
Gch ftstärke . in ver >̂ -,5
Vängen billig,u tau,^
gesucht . Eoenil . aua>
kle nen Partien .

Angebote mit äulitr^,
PreiSaugabe u . Rs-

->ie .Bad .

Bienenhonig !
agt nicht « . — erst die QualitSt machts ! TS
zitit wohl billigeren , aber keinen drsfer « » als
nieinen ganz vorzüglichen asrantiert »« inen
Äienendoni « zu ^r ?!i5 . li »die Postdose. netto g Pfd.

. On .ilität «ÄuSlandSdonia» » iiu . lv die Postdoie.
>» i»e- A «b « ibenkonia . 8 Pfund , ^ 1SS .10 , alles
ranko ^iachn . u . Berp . Ä7S8
^mt« r « i n. »oniodandlnn « N. <?. Nuolc .N«»«r«tsdt Nr . IS in vannoo«r

Ris ? ssm <Zs >ci
für Zerren - u . Knsben - kOeicZer

^ut anlegen will , wenäe sick
vertrauensvoll an

j l . eonli . siiretz . Zcliiieiileriiizlr .

T7 Marieustrake T7 . 321,

Leder -Gamaschen
gewalkt und mit Naht ln teder Valilor « .

Groke Answahl von 7N a » . Auch werden
Ganiafchen von geliefertem Leber « ngcfeitigl
Ferner empfehle vrima Wickei -Gamalchen zu 28 ^/
Paul »tievle , Estllttti. WMMr . 32 .
Weifte StoMchnhe, ^ ^ ° ll .^ rtt ..
schnt « werden « uS Stoffresten angefertigt in laub.
sluskühriiua mit guten Leoeriodlen. Blb »8
Lto ? io <;I» i>k«iavti « rel . Uanmelsterstr . 88.

MKS '
.

Gediê Uulerr 'ck' ^^
erieilt für « nlä» »"
Vorgelchrittenc . ^zt

Angebote unt- ^ '.
an die . Bad , « ren^.^

schnell trockne >' ». ^ i>.
Mk . IS .- , o.
DouglaSstr . 2S.

kpielmiii -klisclilsg
keute bis 15 . äpril 1921 veiksuse ick :

. . . . Zlsl! M . ZW M !>!?. m R 3 . ^

üp!k!VV , sls^deü üü fsü. ckil U ZZ per I^ . m R 3 . 3 ^

glmtM ckll 4Z M '
Iilitk. M -

ilncl.
^ptelvein In kesselten ist In ksst sllen einzcdl-
im vetsii 2n bekommen , vo niclit erliültlicl'. llel«r6

cksn von Iti k'I-iZclien an trsnko tisus-
?ür volle lukrleäentielt üdernelime jelle (isrsntl^

S . ^ Sr> k « Istsir »
Apfvl>vo:ngrokli2lterej — Isl . 510 u. 2ö?
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